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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 7. Iuli.

W . T- .B. Großes Hauptquartier,  7 . Juli.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
5lrras in Zlamnren. — Lin werterer Erfolg bei

MLq-Rprenront.
Nördlich von Ätzern drangen englische Truppen

gestern in einen unserer Schützengräben ein. Sie wur¬
den am Abend wieder vertrieben.

Westlich von S o u che z wurden zwei nächtliche An¬
griffe des Feindes abgewiesen. Bei der Beschießung
feindlicher Truppenansammlungen in Arras  geriet
die Stadt in Brand.  Der Fenersbrunst siel die
Kathedrale zum Opfer.

Zwischen Maas mrd Mosel  herrscht lebhafte
Kampftätigkeit.  Südwestlich von Les Epar-
g e s setzte der Feind seine Anstrengungen , um die ihm
unlängst entrissenen Stellungen wieder zu erobern,
fort. Bei dem ersten Angnfs gelangten die Franzosen
in eiaen Teil unserer Verteidigungslinie . Ein Gegen¬
stoß  brachte den Graben bis auf ein Stück von 100
Meter wieder in unsere Hand. Der Feind ließ ein
Maschmengcwehr zurück. Zwei weitere Vorstöße des
Gegners , ebenso wie ein Angriff in der TranchH«
scheiterten völlig.

.Halbwegs Aillp - Apremont  wurde unserer¬
seits angegriffen.  Wir erbcntrten feindliche Stel¬
lungen in einer Breite von 1500 Meter und machten
dabei mehr als 300 Franzosen zu Gefangenen . Bei
Croix des Carmes,  im Priesterwalde , erfolgte
heute nacht der erwartete feindliche Gegenangriff . Der
Gegner wurde abgewirsen.

Am Sudel  in de» Vogesen wurde ein feindliches
Grabenstück erstürmt und für die feindliche Verteidi¬
gung unbrauchbar gemacht.

In der Champagne,  südwestlich von Suippes,
bewarfen unsere Flieger mit Erfolg ein feindliches
Truppenlager.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
3 «nekpne»de Kriegsbeute bei Mala - Moto . —
Lin Fortschritt bat Sorztuo « . — Gute Fort¬

schritte in Sstdpolen.
Die Zahl der Gefangenen sndKch Biala - Bloto

erhöht sich auf 7 Offiziere und rund 800 Mann . Ferner
gingen 7 Maschinengewehre und ein reichhaltiges
Pionierlager in unsere« Besitz über.

In Pole«, südlich der Weichsel,  eroberten
wir die H ö h c 9 5 östlich Dolowrtka (südlich Borzinvw).
Die russischen Verlnste sind s e h r b e t r ä cht l i ch. Er¬
beutet wurden 10 Maschinengewehre, 1 Rcvolver-
kanone u»d viele Gewehre. Weiter nördlich, nahe der
Weichsel, wurde ein russischer Vorstoß abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
3830 Gefangene zwischen Gnila -Lipa und

Zlota -Lipa.
Westlich der o b e r e n W orch fei wurden gute

Fortschritte gemacht. Östlich der Weichsel sind Seine
größeren Veränderungen zu melden. Auf der Ver-
folgung bei der Zlota -Lipa vom 3. bis 5. Juli machten
wir 3850 Gefangene. ^ Oberste Heeresleitung.
Ser österreichisch- ungarische Tagesbericht,

W . T- .B. Wien, 7. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 7. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Russische Verstärkungen bei Krasnik verlustreich

zurüchgesch lagen.
Au der Front der Armee des Erzherzogs Joseph

Ferdinand dauern die Kämpfe fort . Eingetroffcne
russische Verstärkungen,  die an mehreren
Stellen z»m Awgrisf Vorsingen, wurden unter großen
Verlusten znrückgeschlagen.  Die Gefangenen¬
zahl hat sich noch weiter erhöht.

Am Bug und in O st g a l i z i e n ist die Lage un-
»erändert.

In den Kümpfen an der unteren Zlota - Lipa
wurden vom 3. bis 5. Juli 3850 Gefangene gemacht.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Schwache italierrifche Angriffe im Görzer Gebiet.

Italienische Zneger bombardieren Lriest.
An der Schlachtfront im Görzischcn  trat zu¬

nächst zieurstche Rahe ein. Nach dem vorgestrigen Siege
hatten unsere Truppen noch einige zaghaft geführte
Nachtangriffe gegen den Görzer Brückenkopf
und die Platzeam -iS -tellungen  abzuweise ».
jGAeru versMpstr de? Feind peuerdivsts sei« Gefchlltz-

seucr, dem nachts wieder vergebliche Vorstöße schwächerer
Kräfte folgten.

Italienische Flieger  warfen auf Triest
Bomben ab, ohne erheblichen Schaden anzurichten.

Im Krngebiet  griff der Gegner eine Fels¬
stellung, der schon frühere Anstrengungen gegolten
hatten , abrrinals an. Die braven Verteidiger schlugen
den Angriff wie immer ab. Vor unserer Stellung ist
ein Leichenfeld.

Im Kärntner und Tiroler  Grenzgebiet
dauern die Geschützkämpse stellenweise noch an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lin neuer Erfolg gegen die Montenegriner.

Auf den Höhen östlich von T r e b i n j e fand in den
letzten Tagen ein für uns siegreiches Gefecht
statt. Im Angriff eroberten einige unserer Abteilungen
nach kurzem heftigem Kampfe eine montene »gri-
nrsche Vorstellung  und trieben die Montene¬
griner ans die nächsten Hohen zurück. Tags darauf
ging eine montrnegrinifthc Brigade nach starker Artille¬
rievorbereitung zürn Gegenangriff vor, erlitt jedoch im
Feuer unserer Truppen derartige Verlnste, daß sie nach
einiger Zeit auf dir Hanptstellung , ans der sie vor¬
gebrochen war , Zurück gehen  mußte . Mehrere
unserer Flieger griffen mit Bomben und Maschincu-
gewchrscucr erfolgreich in den Kämpfen ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnam.

vom französisch-belgischen
RrisgsschKrrpLatz.

Vas brennende Krras.
Nr . Genf, 7. Jute . (<2Sg. Drwlstbericht. Ktr . Bin .) Der

^stoeden und ver Osten von Arras  haben durch die deutsche
Beschießung am schwersten gelitten . Die Brände  wüteten
noch am gestrige« Abend. Die Engländer find durch die Zer¬
stör««- ihrer in Arras lagernden Hanptvorrätr in allen ihren
Unternehmungen stark gehemmt.

Die Granatenbilanz von Reims.
ck. Genf, 7. Juli . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Der

„Jnformateur de Reims " veröffentlicht eine „Bilanz " der Be¬
schießung durch die Deutschen, die im kleinen ein deutliches
Bild des Kraftaufwandes gibt, den dieser größte aller Kriege
erfordert : die Beschießung begann am 14. September , dauert
also bereits 290 Tage. Das Gefchützfener steigerte sich manch¬
mal in ganz außerordentlicher Weise, und am 19. September,
18. Oktober, 25. November, 21. uyd 22. Februar , 1. und
2. März und 9. April erreichte eS eine Art Rekord. An diesen
Tagen wurden je 2000 LiS 3000 Granaten gegen dies Stadt¬
gebiet gefeuert.
Südafrikanische Rrtillerie für den westlichen

Kriegsschauplatz.
W . T- .B. Pretoria , 7. Juli . (Nichtamtlich.) Amt-

liche Meldung : Die britische Regierung hat das Ange¬
bot Südafrikas , ein Truppenkontingent von schwerer
Artillerie auf den europäischen KriegsschaupLch zu
senden, angenommen.

Die Gesamtzahl unserer französischen
Gefangenen.

8. Berlin , 7. Mali. (Eig. Meldung. Ktr . Bln .) Die Ae-
famtzahl der in deutschen GefimgerrsriLagern untergebrachten
französischen KrchMefangenen beziffert sich wmrmchr auf
2-5 7 » 0 0 Mann ustb lkrteroffiziere . Die Offiziere , die be¬
kanntlich in besonderen Lagern nntergebracht sind, find in
dieser Summe ebenfowemg mitgezählt wie di« Zivil-
gefangenen.

Die eroberten Schützengräben.
W. T.-B. London, 7. Juli . (Nichtamtlich.) Fvench meldet

über die Eroberung der Schützengräben,  daß sie
sich auf üb-er 200 Uards auSdehiwn und 80 Deutsche gefangen
genommen worden seien. Seit dom letzten Bericht änderte sich
nichts. Der Kampf beschränkte sich ans gelegentliche Artillerie¬
kämpfe, bei denen der Feind vor allem bei Upern übermäßig
von Gasbomben  Gebrauch machte. Der Feind , so berich¬
tet French weiter , lreß 3 Minen sprengen, ohne unsere
Schützengräben zu beschädigen. Wir brachten 50 Aards der
Frontlinie des Feindes nöMich von Neuve Ghapelle zur
Explosiori. Am 4. IM , abends, wurde durch unser Haubitz-
feuer eine deutsche Sappe nördlich von Upenn in Stücke ge¬
schossen. Hierauf rückte eine Abteilung Infanterie vor» um
die Zsrstörllmg zu vevvollstäiDrgen. Die wenigen Deutschen,
die im Artilleriefeuer übrig blieben, wurden mit dem Bajonett
vertrieben
Line neue französische Kriegsanleihe in Sicht.

Rotterdam , 7. IM . (Ktr . Bln .) Nachdem die franzö¬
sische Kammer erst kürzlich den Betrag der durch die Bank
von. Frankreich der ffanzösischen Regierung zu leistenden Vor-
schüsie auf 369 Millionen Pfund Sterling (7380 Millionen
Mark ) erhöhte, berichtet jetzt der Pariser Korrespondent des
.Dailv Telegraph ", ,Mß zuverlässiger Quelle erfahren zu
haben, daß die französische RegierunN diese Geldquellen als

nicht genügend  evrchtet rmd die Aufnahme einer neuen
Kriegsanleihe  m unbeschränkter Höhe vorbereite ; der
Zinsfuß werde 5 v. H. fein (die biÄ̂ rigen französischen
Staatsrenten waren mit 3 v. H. verzinst).

Der Urieg gegen England.
Die Rngst vor der deutschen Invasion:

Rotterdam , 7. Juli . (Ktr . Bln .) „Daily News" befaßt
sich erneut mit der Möglichkeit einer deutschen Laudun g
in England.  Daß hiergegen Maßnahmen getroffen wor¬
den seien, wüßten die Deutschen ebenso gut wie die Eng¬
länder , aber es sei zu bezweifeln, ob die getroffenen Mas:-
i.ahinen :hren Zweck erfüllen werden. Jetzt , wo wir im
zwölften Kriegsmormt sind, erfahren wir durch die im Unter¬
haus abgegebenen Erklärungen , daß mancherlei Dinge
keineswegs in Ordnung  sind . Eine Landung der
Deuffcheu sei unter Umständen möglich und ihr Erfolg könne
von einem Fühler der englischen Flotte abhängen . „Daich
News" sagt, daß Lord Fisher die ?ldmiralität verlassen habe,
um gegen die Fortsetzung der Tardanellenaktiou zu prote¬
stieren. Er zöge vor, nicht zurückzukehren, so lange gewisse!
unfähige Kopfe in der Regierrmy verbleiben würden . Die
Nation müsse unter Berücksichtigung der Einfallsgesichr in
England versuchen, daß Lord Fisher wieder zur Adr.riralitäk
zurückkehre.
Die Fahl der in England internierten Ausländer.

Br . Amsterdam, 7. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Auf eine Anfrage cm englischen Unterhaus erklärte Anter-
swatssekretär Brace,  daß zwischen dem 13. Mai rmd denk
5 Juli 7144 feindliche Allsländer  interRiiert wur¬
den, wodurch die Gesamtzahl auf 2 6 713 gestiegen ist. In
derselben Zeit wurden 4500 Personen , einschl. Kinder , «ach
Deutschland verbracht.

Der Kreuzer „Emden " geborgen!
Be . Haag, 7. IM . (Eig. Drahibcricht . Ktr . Bln .) Aus

Stzdnen ivird gemekdrt. dass der Kreuzer „Emden"  von der
Firma Darnleh mittels eines besonders dazu a«sgerüsteteu
Dampfer ? geborgen  und nach Sydney gebracht worden ist.

Zwei deutsche Unterse^ oote von einem
französischen Torpedoboot beschossen.

Br . Haag , 7. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .) Das
französische Marrnemimsterium teilt mit , daß zwei deut¬
sche Unterseeboote  am 4. Jtiki von einem französischen!
Torpedoboot im Ärmelkanal beschossen  wurden.

Die „Kotka" mit ihrer Holzladung noch geborgen.
W- T .-B . Kopenhagen, 7. Juli . (Nichtamtlich.) „National

Tidende" meldet aus London über die norwegische Bark^
.Kotka ", die kürzlich von einem deutschen Unterseeboot an'
der irischen Küste crifstegriffen wurde : Die Mamirschaft hatte
das Schiff verlassen. Dieses war aber nicht gefunken', son¬
dern ist gestern in Queenstown  eingebracht worden'. Die
Holzlädnng, die fitr die englische Regierung bestimmt war , ist
-unversehrt, das Schiff dagegen stark beschädigt.

Zur Versenkung der „Fairy Croß".
Br . Kopenhagen , 7. Juli . (Eig . Drahkbericht . Ktr . Bln .)

Das Bureau ^ Ritzan meldet aus London: Der KupUän dev
rrorwegischenBark „Fairy Croß", die auf der Reise nach
Philadelphia bei Havre v er s e n kt wurde , weil fie Schmier¬
öl an Bord hatte, erzählt : Nachdem der Führer des deutschen,'
Talichbootes die Bark angehalten und die Schiffspapiere an
sich genommen, erklärte er , er sei genötigt, das Schäff z-n ver¬
senken, da es Bannware  führe . „Aber Sie brauchen sich
nicht zu beeilen, es ist rerchlich Zeit ." Nachdem die Boden¬
ventile geöffnet waren und alles von Bord gegangen war.
wurden einige Schüsse gegen die Bark abgegeben, die iirnellhalb
10 Mimrten sank. Der Kapitän  ersuchte den Mhrer des
Tauchbootes, ihn nicht ans offener See sich selbst zu überlassen.
Er erhielt die Antwort , sie würden nicht in Not geraten , da cs>!
hier von englischen  Schiffen wimmele . Die Besatzung
von 18 Mann trieb angeblich 20 Stunden in den Booten um¬
her, bis ein belgischer Dampftrawler sie aufnahm.

Aufgebrachte dänische Dampfe^
Deutsche Passagiere zurückgehalten.

Br . Berlin , 7. IM . (Big . Drahtbericht . Ktr . Biln .) Ein
Lübecker 8ieisebuir.eau hat .ru>s Dänom r̂rk die Nachricht erhal¬
ten, daß tue bei-den von Kopenhagen n>ach New Aavk <ckgeMngee
nm Dampfer „HelligOlav " und ^ Frederic  VIII ." amj
3. Juli von den Engländern aufgebracht  und nach Stor-
noway geführt wurden. Die Schiffe sind inzwischen wieder
freigegeben,  doch sind in borden Fällen deutsche:
Passagiere zurückgehalten  worden , und zwar'
Lübecker, die noch im wehrpflichstsen Alter stehen, aber schütz
sich die illestätigung ihrer Dienstnntauylichkkeitbei sich führten.
Sie wurden tn England intoniert.

•
weitere Verzögerung der deutschen Antwort¬

note zur „Lnsitania "-Kngelegercheit.
8. Berlin , 7. Juli . (Eig. Meldung. Ktr . Bln .) Dir

deutsche Antwort an Amerika in der ,Lusitania "-ArrgÄe,en-
hcit hat sich neuerdmgS verzögert. Die ttbcrreichimg per Note
wird, wie mir hören, keinesfalls vor Ende  dies « , wahLl
schcinlich aber erst im Laufe der kommenden Woche erfolzrn.



gfrett* z >_ Morgeu-Ausgabe. Erstes Biar,
Die deutsch-amerikanischen Beziehungen.

Eine Erklärung des Freiherr » Mumm v. Schwarzenstein.
Lr . Berlin , 7. Juli . (Eig . Drahtbevicht. Ktr . Mn .) Ein

Verichterstatter der Eerrtanischen Aeitungsveveinitzurrg
^llmted Preß " und anderer amerikanischer Orgarw hatte dem
«,23. T." infolge ton Berliner Auswärtigen Amt mit dem Kwr-
&ai  dort beschäftigten Botschafter Frei Herrn Mumm von
jDrhw -ar zenstein  eine Unterredung über die deutsch-
«rnerikanischen Beziehungen . «Ich kann mit Genügt  u u n g
fqstskelleu", so sagte Herr v. Mumm , „daß die auf beiden
«Leiten gemachten Anstrengungen , die zwischen unseren beiden
großen Ländern seit Kriegsausbruch bestehenden Mißverstand-
misse auDuLärLN, endlich ein erfreuliches Ergebnis
tau zeitigen beginnen. Deutschland wird sich bestreben, die
Waevrkaner in der kommenden Note und im künftigen Ge¬
dankenaustausch über die dnchwus wohlwollende Ge-
fptnnunz des deutschen Volkes  aU 'szuLläven, oas
jedes ehrenhafte Mittel willkommen heißt, Mißverständnisse
und Uneinigkeit zu verhüten . Deutschland steht im Kampf
hnit der halben Erde", schließt Herr v. Mumm seine Ausfüh¬
rungen , „und es ist völlig von der Welt isoliert . Weil wir uns
Ifist diesen schweren Kampf gut vorbereitet eNwiefen haben,
ünd weil es uns gelungen ist, den Feind von unserem Boden
fernzuhalten , beschuldigt  man uns , napoleontschen Zielen
nachzustreben. Deutschland aber verlangt in Wirklichkeit nichts
anderes , als eine ehrenvolle und friedliche
Stellung  unter den Nationen bet Welt. Zu dieser Er¬
kenntnis wird d« Welt bKd gelangen"

von den östlichen RriegsschauplLtzen.
Di« NampstüchLigKeit ver österreichisch-

ungarischen Truppen.
W. T.-B. Wie», 7. Juli . (Nichtamtlich.) Der bekannte

Schweizer MtlitärschriftsteLer Stegemann sagt in der „Neuen
Freren Presse" in einem Überblick über die Leistungen der
österrchchrfch-ungarischen Trrchpen im gegenwärtigen Krieg:
Nichts war erstaunlicher, als die Kühnheit  deS österrei-
chffch-nnMrrrrchen Aufmarsches im Norden. Hart am Feind
laten sich drei große Offensivarmeen mit der Front nach Nor¬
den and Osten auf. Stegem <rnn hebt die Schlacht bei L i m a -
no w o hervor, in der durch die geniale Führung und durch die
IHrogabe der Truppen eine der schwersten Aufgaben von der
Lsterretchisch-ungarischen Armee geleistet worden sei. Er be¬
tont , daß sich die Österreicher nie von ihrer HrmptauMtbe ab¬
drängen ließen, und daß rach die große Durchbruchs¬
schlacht am Dunajec  und heute die östlich van Lem¬
berg  und am D nj  estr geführten Kämpfe ihre strategischen
Wurzeln m jenen ersten Kämpfen von 1814 hätten . Daß der
Gedanke erst in Knast erwachs. Äs die deutsche Heeresleitung
ahne Armee in engstem Einvernehmen mit den Osterreich-Ün-
<jacn die nvtwendrgen Truppen und Beschütze zu einer so
riesigen Unternehmung bereitstellen konnte, ist lediglich in der
lEntwickkrng des Kriegs noch zwei und drei Grenzen begrün¬
det. Stegemann bespricht die wichtigen Aufgaben und Er¬
folge der Armee Boehm - Ermollr mü>Pflanzer,  die
außer der Anmee Linsingen  nicht iwc den U^ nkenschutz
im Westen der operierenden Armee besorgt hatte », sondern
auch die zentrische Offensive des linken ruffrschen Mügels ge¬
brochen haben. Das Gesetz des Hamelns , das in den ersten
Lemberzer Schlachten scheinbar an dre Russen Vevlauen gê rn-
gen war , wird heute wieder rn den deutschen und üstcrreichisch-
uugwriichcu Lagerrr beschrisben.

Me tapferen württemllergischen Truppen.
W* T .-B . Stuttgart , 7. Juli . (Nichtamtlich.) Wie der

„StcmtSarrzeiger " meldet, ist bei dem König folgendes Tele-
igramm deS Kronprinzen  vom 5. JuK eingÄanfen : „Er-
laube mir , Dir zu meDvn, daß in den Kämpfen der letzten
Zeit die württembergifchen Truppen  wesentlich
zum Erfolg beigetragen haben. Mt großem Schneid haben
sie dem Gegner starke Stellungen entriffen . Die Gesamtbenre
beträgt 3000 Gefangene , 25 Maschinengewehoe, 70 Minen¬
werfer und viel MÄerial . Herzliche Grüße fertbet Wilhelm,
Mährer der 5. Armee."
Wer die Rückkehr des Königs von Bayern dom östlichen
! Kriegsschauplatz
wird gemeldet: Als der König auf der Fahrt vom Münchener
Wahnhof im Wittelsbacher Palais angclangt war , vor welchem
»sich eine groß : Menschenmenge cmgchamnielt hÄte , zeigte er
Pch auf dem Balkon, dankte zunächst der Menge fiir ihr Er-
isthLme« und sagte dann, er habe sich im Osten überzeug , daß
!eS %m  t stehe . Unsere Truppen seien schon in Polens überall
k1« -- ^ . .im

Ein Sturmangriff in den
Argvnnen.

^ Von Fritz Günther (Wiesbaden).
Die Sturmkolonnen waren eingekeilt. Wir Pioniere

gruppenweise unter der Infanterie als Drahtschneider,
Handgranatenwerfer usw. Punkt 7 Uhr abends wurden alle
Uhren genau auf die Minute gestellt, die französische Stellung
an sruer Zeichnung erläutert und die Stnrmrichtung mit
dem Ziele angegeben. Heute war Samstagabend und morgen
ISonntagfrüh 8 Uhr 50 Mn . pünktlich wurde gestürmt. Wir
mußten den Winkel unserer gegenwärtigen Stellung heraus¬
drücken, die vor uns liegende Anhöhe, auf welcher der Gegner
in einem Labyrinth von Gräben vorzügliche Verteidigungs-
Möglichkeiten hatte , erstürmen und eine gerade Front Her¬
stellen. Rur auf diese Weise konnten wir aus dem Flankeu-
jfener der feindlichen Artillerie herauskommen.
! «Hat noch jemand eine Frage ?" - „Dann wünsche
6h, daß morgen früh alles klappt und jeder seine Schuldigkeit
tut . Rach dem Sturm sehen wir uns in den französische»,
Gräben alle gesund wieder."

Damit waren wir entlasten, d. h. wir konnten uns auf
Misere Posten im Schützengraben begeben oder im Unter¬
stand eng ansmamdergepfercht, mit Abwechslung ein paar
Ävg «ut « LSHlaf nehmen Harte Tage hatten wir schon hinter
uns . Die alte Stellung war erst noch einmal gründlich ans-
gebaut , mit Nefcvvegräben , Sappen und vorgetriebenen
Stollen versahen worden. Man kann niemals wiffen, wie's
ckomnrt und die geringste Zufälligkeit kann schließlich das
schönste Programm über den Haufen werfen. Ein bißchen
müde waren pstr, aber die Stzann ung HM doch dre rumsten

__ Wiesdareuer Tagblatt.
sei ihm gesagt worden, daß die bayerischen Truppen ganz be¬
sonders tapfer und kühn sind.

W. T .-B . Wien, 7. Juli . (Nichtamtlich) Der Münchener
Korrespondent des „Neuen Wiener Tageblatts " wurde vom
König empfangen, welcher den Korrespondenten ermächtigte,
mitzuteilen , daß er eine ganz besonders große Freude emp¬
funden habe, den Kaiser Franz Joseph  bei so treff¬
licher Rüstigkeit zu sehen.

Die Behandlung der Polcnfrage in Rußland.
W. T.-B. Petersburg , 7. Juli . (Nichtamtlich.) „Rjetsch"

meldet: Der Bürgermeister von Charkow  Bagalaj wurde
nach Petersburg berufen , um in den Ausschuß der Verhand¬
lungen über die rufstsch-polii.sche Frage einzutveten, dem
ö Russen und 6 Polen angehören sollen.

Das Seesesecht bei Gestergarn.
Stockholm, 7. Juli . <Ktr . Bln .) Über das endgültige

Gefecht bei Gotland am Freitagnachmittag wird aus Farö
mitgeteilt : Mehrere Personen beobachteten, wie fünf rustische
Fahrzeuge sich eine Stunde lang innerhalb der Dreimeilen¬
zone aushielten . Die Beschießung deutscherseits hörte da auf.
Nicht ein einziger Schuß wurde während dieser Zeit von den
Deutschen äbgefeuert . Als sich die russischen Schiffe ent¬
fernten , begann die Beschießung von neuem. Die deutschen
Kriegsschiffe hatten anscheinend außerhalb Wache gehÄten,
aber die neutralen Regeln streng beobachtet. — Dank der
außerordentlich raschen und fürsorglichen Behandlung , welche
den deutschen verwundeten Matrosen auf Gotland durch die
schwedischen Ärzte und Krankenschwestern zuteil geworden ist,
haben nur zwei Amputationen vovgenommen zu werden
brauchen.
vre Verletzung der schwedischen Neutralität.

Eine Erklärung der ruffischen Admiralität.
Stockholm, 7. Juli . (Ktr. Mn .) Die russische Admiralität

veröffentlicht eine längere Antwortnote  auf die Be¬
schwerde der schwedischen Regierung gegen die Verletzung der
schwedischen Neutralität bei der Beschießung des Kreuzers
«Albatros ". In der Note wird u. a. erklärt : Die schwedische
Gesandtschaft erhält die ausdrückliche Versicherung von Ruß¬
land, daß Rußland auf das kräftigste die Neutralität Schwe¬
dens berücksichtigen  werde . Das Fallen der Geschosse
in das Territorium Schwedens könne nur ein bedauer¬
licher Zufall  gewesen sein, der von niemand beabsichtigt
war Das deutsche Geschwader bestand aus den deutschen
Kreuzern „Augsburg " und „Albatros " und drei
Torpedojägern.  Das Gefecht zwischen unseren Kreuzern
und den deutschen Schissen begann am 4. Juki , 7,35 llhr
morgens , bei der Insel Gotland , in einem Abstand von
23 Meilen von der Küste. Infolge des Nebels und der schweren
See war während des Gefechtes die Aussicht sehr erschwert.
Dieser Nebel verhinderte auch die Aussicht auf die feindlichen
Schiffe ,wodurch das ganze Schießen erschwert wurde. Als
dann eine halbe Stunde nach Beginn des Gefechtes der Kreuzer
„Augsburg " von seiner Schnelligkeit Gebrauch machte, und
nach Süden dampfte, entwickelten die deutschen Torpedoboote
schwere Rauchwollen, um den „Albatros ", der Äs Ziel diente,
zu verbergen. Geigen 9 Uhr morgens führte der „Albatros ",
der schwer beschädigt war , verschiedene Manöver aus und
segelte nach der Küste. Das Feuer unserer Schiffe setzte sofort
aus . In diesem Augenblick verzog sich auch der Nebel rmd
die künstlichen Rauchwolken wurden weggetrieben, die der
Feind mit besonderen Apparaten verursacht hatte . Wir konnten
daraufhin die SteKrmKmnserer Schiffe durch das Leuchtfeuer
von Östergarn genau feststellea. Während des Gefechtes
kamen unsere Kreuzer nicht dichter an die Küste heran,. Wenn
im Laufe des Gefechtes unsere Brojektile an der Küste her¬
unterfielen , so kann das nicht anders geschehen fein Äs durch
das Ricochetieren unserer Projektile und derjenigen der
Deutschen.

Bergungsversuche am „Klbatros ".
Br . Stockholm, 7. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Es besteht die Absicht, der Neptun -Reederei die Bergung
des „Albatros"  zu überlasten. Später soll das Schiff muh
einem Keinen Hafen Gotlands geschleppt werden, wo es bis
nach Krirgsschlutz verankert bleibt. So wie der „Albatros"
jetzt liegt, läuft er Gefahr , von de» Stürmen aus dem Osten
zertrümmert zu werden. Me Maschinen sind ganz und gar
unbeschädigt.

Der Kall des Gberstallmeisters v. kfaugk.
Br . Berlin , 7. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Der

Fall des sächsischen OberstallmeisterS v. Hau gk , der mit
einem Wohltätißkeitsiransport in russische Gefangenschaft
kam und darin gestorben ist, beschaffst noch weiter die Öffent¬
lichkeit. Am 10. April war in Dresden eine 13 Tage vorher

Zudem war cs heute abend unheimlich ruhig in der Stel¬
lung . Nur selten wurde der peitschenknallähnliche Aufschlag
eines feindlichen Gewehrschusses hörbar , undauchdie frirnzö-
stsche Artillerie , die sonst mit ihrer Munition einen Auf¬
wand zu treiben pflegte, der zu dem angerichteten Schaden
in gar keinem Verhältnis steht, schwieg sich einmal gründlich
aus . Sollte der Frauzmann etwas gemerkt haben?

Die Unterhaltung wurde noch gedämpfter . Man sprach
von schwarzen Truppen , die uns gegenüber liegen sollten, von
haushohen Drahthindernissen und uneinnehmbaren Erd¬
werken. „Quatsch!" sagte schließlich einer . „Morgen ftüh
werden wir ja sehen, wenn wir 's erleben — und dann die
Artillerie und unsere schweren Minen . Die werden die Ge¬
sellschaft schon mürbe machen."

Um 2 Uhr warf ich meinen Nachbar aus dem Loch, das
er als Schlafstelle benutzte, um selbst noch ein bißchen zu
ruhen ; um 6 Uhr war ich frisch und munter . Ein wunder¬
schöner, klarer Sonntagmorgen . Die Sonne stand am wolken¬
losen Himmel und versprach einen heißen Tag . Ein heißer
Tag stand uns allen bevor Aber daran dachten wenige. Die
ganze Aufmerksamkeit konzentrierte sich auf die Zeitangabe
8 Uhr 50 Min . Daun würde man die Deckung des Grabens
verlassen und wie wahnsinnig vorstürzen, alles was sich in
den Weg stellte medcrstechend und niederschlagend. Merk¬
würdig ! Ich dachte daran , daß links und rechts die Kameraden
fallen würden ; daß ich selbst getroffen werden könnte, ge¬
troffen werden müßte , von dem gezielten Gewehrfeuer des
Feindes , daran dachte ich nicht. „Es muß gehen", hatte der
Kommandeur gestern abend gesagt. Mt diesem „Es muß
gehen" war jede Persönlichkeit ausgeschaltet. Ich war über¬
zeugt : Der Sturm gelingt.

Zunächst wurde noch das Präludium gespielt. 5 Uhr:
Beginn des Llrtilleriekampfes. Wenn ich ehrlich sein soll:
Die Kanonade hatte ich mir ein -bißchen heftiger vorgestellt-
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abgeschickte Karte eingetroffen , in der Herr v. Hccngk mit«
teilte, daß er mit dem Tage des Abfendens der Karte in
Einzelhaft  komme ; weiter heißt es in dieser an feine
Gattin  gerichteten Karte : „Ich habe Dir telogxaphiert.̂ Du
wirst sehr erschrocken sein ; tue alles, was in Deinen KrästeNi
steht, mich zu befreien . Die hier angeLindigte Depesthe ist
nie eingetroffen.  Nach 13 Tagen Einzelhaft in der
Festung Taschkent  ist Oberstallmeister v. Haugk drei
Wochen lang in einem völlig leeren Zimmer untergebrach'
worden, das er sich auf seine Koste« eingerichtet hat. über die
Art, wie er weiter behandelt wurde, ist zwar nichts Näheres
bekannt geworden, aber da Herrn ä. Haugks Sohn selbst her-
vorhebt, daß sein Vater vorher außerordentlich
rüstig und gesund  war , muß die Behandlung sehr
schlimm gewesen sein, da sie so rasch den Tod des Herrn von
Haugk zur Folge gehabt HÄ.

Der ttrieg gegen Italien.
Der österreichische Sieg bei Görz.

W . T- J3. Budapest, 7. Juli . (Nichtamtlich.) Sämt¬
liche Blätter feiern in b e g e i st e r t e n Ausdrücken
das Zurückwerfen der italienischen Armee bei Görz.
Der „Pester Lloyd" schreibt: Angesichts der Größe
Ser Leistungen  unserer ruhmvollen Armee ver¬
stummt -die Sprache . Ehrfürchtiges Schweigen drückt
beredter , als es die menschlichen Worte vermögen,
unsere Empfindungen aus . „Az Ujsag" schreM: Die
italienische Niederlage ist ein herber Schlag  für
Paris und London, wo man auf das Eingreifen
Italiens die größten Hoffnungen gesetzt und die Her¬
beiführung der siegreichen Entscheidung erwartet hatte.

Ein berühmter volomitenführer gefallen.
Br . Innsbruck , 7. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Der lveWerühllnte Dolomitenführer Sepp
Jnnerkofler,  der sich durch außerordentliche
Leistungen vielfach ausgezeichnet hat und jetzt vor
seiner Ernennung zum Standschützenleutnant
stand, ist in den letzten Kämpfen Textern -Dolamiten
durch B r u st schu ß gefallen.

Swangsorganisation der italienischen
Rüstungsindustrien.

Genf , 7. Juki . (Ktr . Bln .) König Viktor Emanuel Unter¬
zeichnete ein Deftet fiir die Mobilisierung  der itakie-
nifchen Rüstungsindustrien,  dessen Wi<WKeit
Salandra veranlaßt hat, die Unterschrift des Königs einzu¬
holen. Das Dekret, das gleich zu Anfang des Krieges mehr
von den Fnd '.rstrien fordert als m anderen Ländern nach elf
Kriegsmonaten , wimmelt von Strafbestimmungen
und Drohungen und ist überhaupt das schlimmste morÄische
Mißtrauensvotum , das jemÄs ein Land seinen eigenen In¬
dustrien erteilte . Der StaÄ nimmt alle Rechte für die Ver¬
wertung der Industrien zu Kriegszwecken «nter Aushebung
der bisherigen Gesetzgebung in Anspruch Damit zeigt er
aber anch, daß erstens heute schon ein Mangel  anRüstungs-
materiÄ und Munition droht, und zweitens , baß ei« Abhilfe
nur auf dem Zw a n g Swe g e zu erreichen ist.

Erneute Hausfuchmre, m der preußischen Kuust-
akadrulie.

W . T--B . Mailand , 7. Juli . (Nichtamtlich ) Wie der
„Eorriere della Seoa " meldet, fand in der Pr crvßif che.n
«ckademie  der schonsu Mriste m Rom « aerdrnys eure
H a u sf ach u n g statt.

vi « Irrebenlisten als Spione.
ap . Genf , 7. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Im

„Avanti " schreibt dessen Venrtianer Becichterftatt« über dis
auch in deutschen Tageszeitungen gebrachten MaßnaHmen der
Verschickung von Friedentisten ". Ae schon amr 26.
d. M. gebrachte Nachricht, daß daS PosinatÄ von Riofoedbo bis
zum Hochplateau von Asiago von der ZivilbsvöMeouny ge¬
räumt wurde, ward durch Erlaß deS obersten Mktärkom-
mandoS bestätigt.  Die energische Maßnahme war wnev-
lählrch: unsere Kriagshcrndlungen wüsden — man weiß glicht,
durch »velche Luftzeichen — der österoeichffchen Artillerie
gemeldet, die ihre Schüsse gegen Punkte und Stellungen rich>
tete, die sie uneingeweiht nie hatte finden könusnl

Stillschweigen  wäre nach CadammS Erbch dämm.
Bei unS zu Haufe war die Sp i o-n a >ge ein fehr einträgliches
Geschäft geworden, und zwar nicht nur für die Österreicher
und Deutschen, sondern auch tür gewisse Italiener , die wahr¬
scheinlich patriotisches Wesen zur Schau trugen . WLhrend ich

Aber daS soll kein Maßstab sein. Man wird so furchtbar ab¬
gebrüht und gewöhnt sich mit der Zeit auch an ohrenbetäu¬
bende ExplosiouSgeräusche. Zudem krachte es nur „drüben ".
Wir hatten nur das Sausen der Flachüahngeschosse und das
beruhigMde Lisch — tsch — tsch der Steilfeuerznckechüte, die
so harmlos kommen und so furchtbar ihren Zweck erfAken.
Die Franzosen waren immer noch ruhig, unheimlich ruhig.
— Vielleicht haben sie doch etwas gemerkt. -

7 llhr : Fertig machen, Sturmgepäck nnchängen, die treu*
Flinte , in deren Lauf beim Sturm keine Patrone sein darf,
in der Rechten, Handgranaten und leere Saudsäcke am
Koppel, Pioniere in Mütze Mso, den» los, an die verab¬
redete Stelle beim großen Minenwerfer . Es ist lebhafter
geworden Unsere Artillerie schießt, was sie aus dem Rohre
bekommt: Schnellfeuer, und unsere Minenwerfer schleudern
eine Portion nach der anderen hinüber . Die großen schwar¬
zen Zuckerhüte, die beinahe einen Meter lang sind, sieht man
deutlich, wie sie sich am Höchstpunkt überschlagen und in der
schon hochstehenden Sonne glänzen. Darm fallen sie herunter,
ein furchtbarer Knall, die Erde bebt kilometerweit und eine
kohlschwarze Rauch- und Trümmerwolke steigt haushoch, brert
und massig, zum Himmel. Ähnlich ist die Wirkung, wenn
ein „Einundzwanziger " einscklägt. Die Sprengstncke sausen
uns bei der geringen Enffernirng , in der wir uns gegenüber
liegen, um die Ohren , ei» Geräusch, als Pb ein zu straff ge¬
spannter Stahlkabel plötzlich reißt.

8 Uhr : Die Franzosen haben etw rs gemerkt. Pitsch —
Pitsch — Pitsch! Gewehrfeuer . Und jetzt gckht's loS: SW —
Summ ! Sffff — Bumm ! Links und rechts von unS jehkrgen
die französischen Granaten ein, hageldicht. Wir sind einge¬
klemmt in einem Laufgraben und können nicht vor- und rück¬
wärts . Ich sehe nach der Uhr, wir haben noch Zeit , aber wir
müssen vor, um mit den Sturmkolomren heraus zu kommen.
Also, 'raus aus dem Grabe » Mld die Leine Ipaav
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schreibe, werden die 26 000  Einwohner der sieben Gemeinden,
fc. i. von Notzo, Roana , Asirgo, Gcrllio, Fozcr, Grego, Lustrna,
denen deutscher Ursprung  geschichtlich erwiesen ist, be-

in verschveoenen Städten MittelitalienS interniert sein.
Traurige Wahrheit — aber Wahrheit . In diesen italienischen
Herzländern ist für mrsere Truppen einTeilderBebMmmng
em Hindernis  gewesen

Der Krieg int Orient.
Italien als Vrrwundetenlagcr des Landungskorps.

Br . Rotterdam, 7. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin.)
Wie aus Paris gemeldet wird, werden die cm den Dardanellen
verwundeten EnMnder und Franzosen nunmehr nach
Italien  geschafft , während man sie bisher nach Agypren
und Malta verschickte. Die Hitze ist in Ägypten zu groß und
Malta ist zu klein und kann die Unmasse der Verwunderen
nicht mehr aufnehmen.

f>errn Nadoslawows heikle Zragen.
Die Verbündeten im Westen sind wirklich übel dran . An

der eigenen Kraft und Widerstandsfähigkeit verzweifelnd,
haben sie, um ihre Gefolgschaft zu vermehren , erst dre halb»
wilden Völkerschaften Aftikas und Asiens herLmgerufm . Der
romanffche und angelsächsisch- Typ mischte sich ,m trauten
Verein mit allen Schattierungen , vom tiefften Dunkel b,s
hellsten Braun , vergaß alle Rücksichten auf Raste und Ge¬
sittung, um nur möglichst das Ziel zu erreichen. Bei Ma-
laien und Mongolen hat man fast fußfällig um deren Hilfe
gebettelt, ohne doch auch mit ihnen weiter voran zu kommen.
Selbst Italien,  der mächtigste Bundesgenoffe, auf besten
Eingreifen man die stärksten Einsätze gesetzt hatte , konnte.
mSher in keiner Weise noch die Erwartungen erfüllen , ob-
wohl man wenigstens gehofft hatte , daß seine Kriegsfuhrung
einen beträchtlichen Teil der zentralstaatlichen Stre,Kräfte
von deren anderen Kriegsschauplätzen hinwegziehen wurde.
Um das Dardanellenabenteuer steht es besonders schlimm,
und so haben denn die beglaubigten Diplomaten aus
Paris und London, denen sich die gleichgesinnten Vertreter
des Zarenreiches angeschlosten haben, seit Monaten auch
schon an den Höfen und in den Kanzleien von Bukarest.
Athen und Sofia sich die Füße wundgelaufen und herumge»
fragt , um die Balkanier in eindringlichen Bitten , Ermahnun-
gen, ja selbst Drohungen , auf ihre Seite zu ziehen und dcwvrc
zu überzeugen, wie ihre Angelegenheiten bei ihnen am besten
aufg^ oben sein würdeii, wenn sie mit ihnen gemeinsame
Sache machten. Daß man dabei jedem dasselbe versprach,
was bereits auch dem andern zugesagt worden war , darüber
ließen sich die Vertreter der Entente keine grauen Haare
wachsen, rechneten sie doch damit , daß ihre einzeln geführten
Verhandlungen ein strenges Geheimnis zwischen den balkanr-
scheu Opferlämmern bleiben würden , ohne die nun einmal
die Versuche der Dardanellenbezwingung immer und ewig
Versuche bleiben werden. Aber die Balkanstaaten sind vor«
sichtig geworden, da gerade das Eingreifen Italiens in den
Weltkrieg für sie eine neue Quelle der Beunruhigung ge-
worden ist. . . . .

Besonders Herr Radoslawow ,n Soft « scheint am
klarsten die Absichten der Ententediplomaten zu durchschauen,
er erkennt, offenbar am feinfühligsten, wie aus dem Fell des
einen die Riemen für den anderen geflochten werden sollen
und daß es nicht um das türkische Fell geht, an dem Bub
garen, Hellenen und Rumänen gleichen Anteil wie die eng¬
lischen, ftanzösischen und russischen Schmeichler haben sollten,
sondern daß diese mit der eigenen, teuren Haut herhalten
sollen. Und so stellt denn Bulgariens Ministerpräsident , wie
schon einmal den Ententebrüdern ein paar heikle Fragen,
die diesen sicherlich eine harte Nutz zu beißen geben, und sie
zum offenen Bekenntnis zwingen sollen. Es wohnt dem
Vertrauten des Zaren Ferdinand unzweifelhaft ein gnt Teil
von Mutterwitz inne , wenn er in seinen letzten Gegenvor¬
schlägen mit grimmem Spotte ftagt , welchen Ersatz denn die
verteilungs - und gebefteudigen Mächte Serbien für Maze-
donien geboten hätten , das den Bulgaren versprochen worden
wäre oder wenn er an die Garantiefrage rührt , zu der sich
Serbien doch verpflichten müsse, um sein Versprechen später
auch einzulösen. Aber Herr Radoslawow weiß auch noch
andere Seiten in seinem von Satire und Humor gewürzten
Schatzbüchlein aufzuschlagen, wenn er sarkastisch fragt , wie
denn Griechenland für die Abtretung des von Bulgarien
sehnsüchtig begehrten Kawalla abgefunden werden wird. Den
trefflichsten Trumpf jedoch hält Herr Radoslawow bis zuletzt
in Händen, mit dem er das Vabanque -Spiel der Verbün¬
deten gründlich aufzudecken hofft : Nach welchen Grund»
sätzen  nämlich die edlen Spender bei ihrer Aufteilung der
in diesem Kriege eroberten Gebiete Vorgehen werden ? Denn

er weiß eS ebenso gut wie die Verbündeten , daß deren Er¬
rungenschaften bisher noch immer auf dem Verlierpunkte
gestanden haben und daß sie schon deshalb nichts zu vergeben
haben, wenn sie sich nicht ins eigeneFleisch schneiden wollen. Daß
sie das aber nicht tun werden, weiß Herr Radoslawow ebenso
gut, und genau so scharfsichtig durchschaut er das listige
Doppelspiel, das für die Balkanier nur als Köder dienen soll.
Darum werden seine Fragen in London und Paris und an
der Newa wohl wiederum recht verdutzte Gesichter er¬
wecken.

Nein, in Softa ist man weit schlauer als dort. In
Sofia erinnert man sich nur noch zu gut des Bukarester Ver¬
trags , dort hat man zu sehr erkannt , daß es vergebliches
Bemühen wäre, die Kastanien für die anderen aus dem
Feuer zu holen. Dort zweifelt man auch nicht mehr am end¬
gültigen Siege der Zentralmächte und verkennt nicht, daß sich
glänzende Aussichten nur an deren Seite bieten würden , zu¬
mal da Serbien schon zerschlagen genug, nur noch ein arm»
seliges Dasein fristet. Wenn Herr Radoslawow darum seine
vier heiklen Fragen stellte, so erlaubte er sich damit einen
artigen Scherz am Vierverband , dem er damit die gebührende
Belohnung für sein Doppelspiel zuteil werden lasten wollte.

Dr . A. H.
Bulgariens Glauben an den Sieg Deutschlands

und der Donaumonarchie.
Br . Wie», 7 Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .) Der

Vizepräsident der bulgarischen Sobranje,  Momschi-
low, richtete an die Wiener „Reichspost" folgende Zuschrift:
Die verflossenen Ereignisse haben gelehrt, daß die bisherige
Neutralitätspolitik  für Bulgarien eine unbedingte
Notwendigkeit war . Heute ist der Glaube unseres Volkes ge¬
festigt, daß die Z u ku n f t uns gehört. Die glänzenden Aus¬
sichten, die sich uns bieten, sind greifbarer , als daß die Senti¬
mentalität für das Slawentum uns in unseren Plänen irre-
machen könnte. Unser Glaube an den Sieg Deutsch¬
lands und Österreichs  erscheint mit jedem Tag gerecht¬
fertigter Nur jene, die Serbien zerstören, können uns das
Heil bringen.
Die Russe« hoffen noch immer auf GesiunungsSndrruug der

Balkanstaaten.
W. TVB. Petersburg, 7. Juli . (Nichtamtlich.) Der

„Rjetsch" behauptet, die verantwortlichen russischen Diplo¬
maten erwarten für die nächste Zeit eine Änderung der
Politik der Balkan st aaten.  Die Verhandlungen des
Dreiverbandes mit Vulgärie n und Rumänien  gin¬
gen nicht vorwärts . In Griechenland  würden gegen»
wärtig keine Verhandlungen geführt , weil man die Einbe¬
rufung deS Parlaments erwarte . Die Besetzung von Sku-
tari  durch montenegrinische Truppen hat nach Ansicht dip¬
lomatischer Kreise keine entscheidende Bedeutung . Das Schick¬
sal vonSkutari wird von der künftigen Friedenskonferenz ohne
Rücksicht, wer zufällig das Gebiet besetzt halte , enffchieden
werden. Die Besetzung eines Teiles von Albanien  durch
die Griechen und die Besetzung von Valona durch die Italie¬
ner bestehe mit Billigung der Großmächte. Zur Besetzung
von Skutarr durch die Montenegriner geben die Großmächte
ihre Genehmigung nicht.

Der Krieg über See.
Daressalam von den Deutschen geschlossen.

Der Kreuzer „Königsberg" unbeschädigt.
W. T.-B. London, 7. Juli . (Nichtamtlich.) „Daily

Ehronicle" meldet auS Athen: Ei» aus Ostafrika angekomme¬
ner Reisender berichtet, die Deutschen hätten den Hafen von
Daressalam geschlossen,  indem sie das Trockendock
und ein kleines Kanonenboot quer in der Flußmündung ver¬
senkten. Der Kreuzer „Königsberg"  liegt unbeschädigt
15 Meilen stromaufwärts im Rufidjiflnß und könne von den
englischen Schiffen nicht erreicht werden. Die Engländer
hätten versucht, den Kreuzer zn torpedieren , aber die „Königs¬
berg" sei durch eine Schlammbank geschützt, in der daS Tor¬
pedo stecken blieb.

Die Neutralen.
vieGeltendmachung deutscher und schweizerischer

Forderungen.
W-  T .-B . Bern, 7. Juli . (Nichtamtlich.) Infolge der am

25. Juni erlassenen Bekanntmachung der deutschen Regierung,
nach der schweizerische Gläubiger ihre vermögensrechtlichen
Ansprüche cm in Deutschland wohnhafte Schuldner wieder
geltend machen  können , wird die am 4. Dezember von
dem schweizerischenBundesrat ergrfffene Gegenmaßnahme
hinfällig , herzufolge ein Schuldner in der Schweiz sich der Be-

„Jch Hab' schon einen !" ruft mir ein Kamerad zu. „Wo
denn ?" „Hinten im Genick!" Er hat Glück gehabt. Es ist
nur eine talergroße Brandwunde , jedenfalls von eurem flach
gefallenen Sprengstück. Wie doch die Zeit dahinfliegt . ES
ist schon 8 Uhr 46 Min . Wir sind an Ort und Stelle vor
den Sturmleitern . Da , ein Erdbeben — ein unterirdisches
Rollen — ein dumpfer Knall . „Duck dich!" brüllt mein Nach,
bar . Ich blinzle noch mal in die Luft und sehe eine furcht¬
bare Erdlawine über mir ; zentnerschwere Steinbrocken flie¬
gen in der Luft herum, prasselnd kommt die Bescherung her¬
unter . Unsere Sprengung des ftanzösischen Grabens — da»
Signal zum Sturm.

Die persönlichen Eindrücke, die ich von den nächsten Mi¬
nuten noch habe, sind nur ein Durcheinander von Geräu¬
schen, Handlungen , Begebenheiten und Bildern . Nur der
eine Drang , vorzukommen, alles niederzurennen , niederzu¬
schlagen, wa§ sich in den Weg stellt. Rechts und lmks ist
jemand mit mir die Leiter hochgekommen. Sie sind plötzlich
verschwunden — gefallen ? Ich sehe ftanzösische Bajonette im
Graben vor mir — da fliegt eine Handgranate hinein.
„Pardon , Kamerad !" ruft es mir von allen Seiten entgegen.
Franzosen klettern mit allen Anzeichen wahnsinniger Angst
aus dem Graben , versuchen mir die Hände zu schütteln, mich
zu umarmen . Ich habe keine Zeit . Ein Infanterist treibt
eine ganze Herde entwaffneter Franzmänner , funkelnagel¬
neu eingeklcidet, mit Schrapnellkäppi und Gummibrille , vor
sich her in unsere Gräben . Sie laufen um ihr Leben und
ducken sich wie Katzen, um nicht zuguterletzt noch eine Kugel
zu erwischen. Ist denn der Sturm schon fertig ? Da im
nächsten Groben kracht's noch. Mit Bajonett und Kolben
wird hier gearbeitet Die Pioniere säubern die Unterstände.
Was nicht herauskommt und sich ergibt, wird mit Hand-
AWnateu in» Jenseits befördert.

Rur nicht«rfhrkten. Mr Men sofort den neuen Gr r¬

Ven besetzen und zur Verteidigung auSbauoa . Die Jagd
geht weiter. Fünf oder sechs Gräben habe ich ,chon über-
sprungen und ebenso viele Drahthindernisse zusammenge-
treten . Achtung! ein breiter Graben , ich springe mit dem
Absatz in etwas Weiches Ein Haufen Leichen oder Schwer-
verwundeter liegt da. Raus , auf der andern Sorte , und
weiter vor. Links von mir wird schon ein Maschinengewehr
von zwei Mann im Laufschritt vorgetragen . Vor mir sehe
ich die hellblauen Mäntel fliehender Franzosen . Also immer¬
noch vor. Dre Höhe haben wir , jetzt geht's in den Wald. Hört
denn dieses Graberrwirrwarr überhaupt nicht mehr auf . Kern
lebender Franzose ist mehr vor uns zu sehen. Doch, jetzt
schießt's von den Bäumen . Ein paar „Baum affen" sind da
oben; sic werden heruntergeknipst. Wir worden zurückge¬
rufen und besetzen einen Graben am Waldrande , merken
gornicht, daß wir total erschöpft sind, find froh und glücklich
und freuen uns wie die Kinder.

„Kinderchen, Kinderchen", sagt ein Hauptmann der
Sturmkolonne zu uns bärtigen Landwehrleuten , „macht euch
doch bloß etwas Deckung. Sie kommen ja gleich wieder zum
Gegenangriff ." Wir denken nicht an Dockung, sondern nur
an ftöhlichen Kampf, und versuchen, den Offizier zu über¬
reden, noch weiter vorzugehen. Aber, der wehrt ab. „Wir
sind ja so froh. Wir sind ja schon viel zu weit vorgegangen.
Hinter uns liegt der Graben , der unsere künftige Stellung
gibt. Der hier wird nur provisorisch gehalten , bis der andere
ausgebaut ist, und dann geht's in aller Ruhe zurück."

Jetzt flogen die Spatrn heraus , Sandsäcke wurden ge¬
füllt und Schießscharten hocgestellt. Es war die höchste Zeit.
Die Franzosen kamen zurück. Verstockt durch Buschwerke
und hohes Gras , schlichen sie sich bis auf 10 Meter an unfern
Graben , um dann im Sprung vorzugehen. Aber wir waren
auf dem Posten. Jeder Schutz mußte , das hatten wir uns
verabredet,.gqzielt sein. Den Erfolg konnten wir sofort fest-
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langimg durch in Deutschland wohnhafte Gläubiger wider-
fetzen konnte. Somit können deutsche Gläubiger in der
Schweiz wieder Ansprüche geltend machen.
Der Attentäter Morgans noch durch Selbstmord

geendet!
Be. Rotterdam , 7. Juli . <Eig . Drcchtbericht. Ktr.

Bln .) Der Attentäter Morgans wunde heute tot in
feiner Zelle aufgefunden. Er hatte durch einen
R e v o l v e r -s chu ß seinem Leben ein Ende gemacht.

„parteizerstorer."
Daß die Sozialdemokratie sich in einer inneren

Krisis  befindet , wie sie ihr seit ihrem Bestehen
noch nicht beschert worden ist, zeigen die Ereignisse der
letzten Wochen und Tage . Die Angehörigem anderer
Parteien können kein Bedürfnis fühlen , namentlich
nickt in der jetzigen Zeit des parteipolitischen Burg-
friedens , sich in diese inneren Zwistigkeiten einzm-
mischen-. aber es ist natürlich nötig , im Hinblick auf die
spätere innerpolitische Entwicklung  Löst
den Vorkommnissen im sozialdemokratischen Lager ge¬
bührend Kenntnis zu nehmen. , , ,

Die Entscheidung, die dieser Tage eine wichtige
Instanz der Sozialdemokmtie , der ParteiauS-
schuß,  gefaßt hat , wird für die weitere Geschichte
der Sozialdemokratie Deutschlands sicherlich von Be¬
deutung  sein . Es ist wohl noch nicht oft vorge-
konrmen, daß der amtliche Borfitzende  einer
Partei von einer maßgebenden Organisa¬
tion  in der Weise verleugnet  worden ist, wie dies
hier dem Abgeordneten H a a s e geschah. Solche Dinge
Fcitnerf nitürlicg nicht ohne Folgen bleiben.

Inzwischen wird auch in den „Sozialistischen
Monatsheften " weiterhin Stellung genorymen zu der
Frage Sozialdemokratie und Krieg . Der Wgeordnete
Legten  betitelt seinen Artikel „Parteizerstörer ", n.nd
bedauert darin gleich anfangs , es gewinne immer mehr
den Anschein, als sollte es doch gelingen , zu ver-
hindern,  daß die sozialdeinokratischePartei Deutsch¬
lands den ihr gebührenden politischen Ein¬
fluß  während und besonders n a ch Beendigung des
Krieges erlange. Eine Arbeiterpartei verfüge nicht
über die wirtschaftlichen Machtfaktoren, die den politi¬
schen Parteien der herrschenden Klassen die Stärke
gcken; sie könne sich nur geltend machen, wenn die von
der Mchrheit gefaßten Beschlüsse von der Gesamtheit
e i n m ü t i g durchgeführt würden . Legten beklagt es,
daß die Minderheit jetzt nicht nach .diesem Rezept
handle, sondern mit der Parteizerftörung beginne , wie
diese das bekannte Schriftstück der Radikalen zeigt. Der
Wgeordnete für Kiel ironisiert bei dieser Gelegenheit
ziemlich lebhaft gegen den Genossen Dr . Breitscheid,
der noch 1912 in drei Wahlkreisen gegen  die Sozial¬
demokratie kandidiert habe und jetzt die , ûnsicher
Schwankenden" stützen zu müssen glaube , und gegen
Kautsky,  dem er mildernde Umstände zubilligen
will , weil er „seit einem Jahrzehnt mit seinem Hirten-
stab im Nebel der grauen Theorie herumstochert, ohne
einen festen Halt zu gewinnen ". Gegen Haafe  fahrt
Legren schärferes Geschütz auf ; ihm wirft er vor , daß er
mtt dem höchsten Ehrenamt  der Partei atich die
Verpflichtung  übertrugen bekommen habe, für die
E i n h e i t der Partei emzutreten und unter allen Um¬
ständen dafür zu sorgen, daß die Beschlüsse der Mehr-
heit zur Anerkennung und Durchführung gelangen.
Legten hofft schließlich, daß sich die Gewerkschafts¬
vertreter  durch die Phrasen , die aus dem Lager
der „steifleinenen Unentwegten" her,überschauen, nicht
abhaltm lassen würden , für die Aufrechtechaltung der

, Pvrteiemigkeit emzutreten . . ^ ^ _
Abgeordneter Heine schreibt tn dersswen Nummer

der „Monatshefte ", es sei milde ausgsdrückt , wenn
neulich ein Ehrendes fortschrittliches Blatt gesisgt
habe,, einfach sei die Lage der Sozialdemokratie
Heine erkennt an , daß die bürgerlichen Parteien , und dre
Regierung in anständiger Weife darauf verzichten,
die Verworrenheit der Devhällnisse zu Angriffen men
die Sozialdemokratie zu benutzen. Und rn der Tat
zeigt ja die Stellungnahme der „Nordd . Ang . Ztg.
gegenüber der französischen Presse, die aus der Friedens¬
kundgebung des sozialdomokrcrtischen Parteworstandes

stellen. Diese Angriffe wurden um so müheloser abge¬
wiesen, als sie zögernd vor sich gingen. Dann versuchte der
Feind durch die sofort von uns verstopften Sappen an den
Graben zu kommen. Aber hier standen Pioniere mit Hand - ,
grcmaten, von denen jede ein Volltreffer bedeutete. Nun
stellten sie sich -n zwei Gliedern auf , um durch die Wucht der
Masse einen Erfolg zu brkrmn« n. Wir ließen sie bis auf
fünf Meter herankommen und dann klapperten die inzwi¬
schen offen und ohne Deckung aufgestellten Maschinenge-
wehre. Die Wirkung war ftrchtbar und nahm den Fran-
zosen den Offensivgeist bis zum Nachmittag. Nur die ftan-
zösische Artillerie funkte wie wahnsinnig ; uns im vordersten
Graben konnte sie nichts tun . Am Nachmittag besetzten wir
den inzwischen ausgebauten neuen Kampfgraben und wiesen
von dort aus die im Laufe der Nacht immer wieder ver¬
suchten Gegenangriffe der Franzosen , deren Leichen sich vor
der Stellung förmlich auftürmten , ab.

Tausend Franzosenleiber mögen das Schlachtfeld bedeckt
haben. 6 Offiziere , über 600 Gefangene , mehrere Ma-
schinengewehreund Minenwerftr hatten wir erbeutet und dis
eroberte Stellung in einer Frontbreite von über zwei Kilo¬
meter gehalten. Der ftanzösische Tagesbericht aber wußte
nur von einem „vergeblichen Angriffsversuch", der mühelos
abgewiesen wurde und wobei Gefangene gemacht wurden , zu
erzählen. _

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Joseph v. Laufs,  unser ein¬

heimischer Dichter, begeht am 16. November d. I . seinen 60.
Geburtstag . Da nunmehr ein abschließendes Urteil über
lhn möglich ist, wird zu dem Tage eine umfangreichere Dar¬
stellung seines Lebens und Schaffens aus der Feder vmr,
Dr . C. Spielmann  im Verlage von G. Grote MeÄftr ). j
erscheinen.
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chrreitS Honig hsraussirugen wollte, wie ruhig und
gelassen  man in RegierungÄreisen der Entwicklung
rnnerhotb der Soziatdornokvatie gegMubersteht. Der
(Ml richtige Standprrnkt ! Heine wendet sich dann
auch gsge» die Verfasser jenes unentwegten Flng-
blccttes und setzt auseinander , daß nicht nur der nackte
Hochverrat Deutschland zum Verderben gereichen könne,
sondern daß auch Kleinmut und Uneinigkeit
den Feinden in die Hände arbeiten.  Auch
gegenüber der Erklärung des Parteivorstandes verhält
sich Heine skeptisch. Er sieht ihre größte Gefahr darin,
daß es hier wieder den Anschein -gewinnen könne, als
ob eine Kluft  zwischen der Sozialdemokratie und der
Sache des deutschen Volkes  bestände . Westarp
und Genossen wollen die Sozialdemokratie isolieren,
und die H«ase und Genossen ziehen mit ihnen an dem«
seLen Strang!

Der Zwist 7n der Sozialdemokratie.
Br . Berlin, 7. Juli . (Ei-z. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Der

Zwist innerhalb der Sozialdemokratie spitzt sich jetzt zu einer
Posen»! zwischen dem „VorwärtZ"  uind dem Partei-
Vorstand  zu . Unter der Überschrift„Der PartLivorstaud
schreibt un§" veröffentlicht der ,ö8oru« rts" einen Artikel, in
dem die Parteileitung die letzte Polemik des „Vorwärts" als
Verdächtigung  entschieden Kunückweist und feststellt, daß
die Treibereien von einer organisierten Gruppe der
Minderheit  in der Parier ausgeht, und weiter erklärt,
daß die de tau nte Veröffentlichung des Parteivorstandes
«Gazen die Parteizerrüttung" nicht ettoa von einer Minder¬
heit arSgetst. sondern in einer gemeinsamen Sitzung der Vor¬
stand: der Partei und der Reichstagssraktion  ein¬
stimmig beschlossen worden sei. Der „Vorwärts" wiederum
dreht in seiner Antwort die Sach: so, als richte sich die Aktion
der Parteileitung nicht so sehr gegen die „Unentwegten ",
vom Schlage dar Liebknecht und Hache— die sag. „Minder-
keit", wie der „Vorwärts" sie nennt, sondern gegen die wirk-
liche Parteizenriüttung. die oon den „Fanatikern des Umler«
ne  n S" un Suine eurer völligen Umgestaltung des Wesens der
sozialdemokratischen Partei betrieben wird.

Ein nachochmenswerles Vorgehen gegen den
schandliÄ»en ttriesswucher.

Sr . München, 7. Jicki. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Der kvmmaudieroadc Gwwral des Münchener Armeekorps
hat bei Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr verboten, daß
Gegcnstkiude des täglichen Bedarfs zn rinangemessen
hohe« Preise» gehmckelt»der ganz zurückgehaltrn werden.

Aufruf für Erutearüeit.
Die .Nordd. Allg Zig." schreibt: I « einem bsachte nswer-

ten Aufruf andiePenfionäreundRenteuempfän-
g er  zur Teilnahme an der nationalen Arbeit, besonders an
den jetzt einsetzenden umfangreichen Feldarbeiten,  hebt
der ReMerungAprosident in Trier hervor, daß anS sÄcher vor-
übergehenden, auShilfötoeisra Tätigkeit im Dienst des Väter¬
liches keine Schlöffe-:mf d-e Arbeitsfähigkeit des einzelnen
gezsgen werden, keine HeniLsetzungder Renten zu befürchten
ist. Die vialiach zu beobachtende Besorgnis hiervor braucht
also keinen Pensionär, keinen Rentenempfänger, keinen Inva¬
liden davon «chzoch-Men, zn tun, was in seinen .Kochten steht,
an in den nächsten Wochen und Dtonaten die für umseye Er-
tiährnng so ungeheuer wichtigen Arbeiten auf
den Feldern  ausrichren zu helfen. Gerade in der jetzt be¬
ginnenden Zeit der angestrengtenErutearbeiten bedarf da-
Baterland aller Kräfte, nach der sonst nicht mehr voll erwerbS-
und arbeitsfähigen Männer. Möge-also niemand, der noch zu
arbeiten imstande ist, zurückstehen, möge jeder helfen, die
Errrte zu bergen und dier' ae Saat zu bestellen! Dann wer¬
den die Aushungerungspläne  unserer Feinde « nh
fernerhin zunichte werden.

Deutsches Reich.
* Hsf- und Personal - Nachrichten, ine Herzogin

von Brauns  chw eia  ist im Neuen Palais bei Potsdam
cinLStrvffen.

Prinz Eitel Friedrich  von Preußen vollendete
<rm7, d M. das 32. Lebensjahr.

Prinz Friedrich Leovold (Sobn ) von Preußen
ist in München vom König von Bayern in Audienz empfangen
worden. Der Prinz hat in München Wohnung genommen.
Er wird dort längere Zeit weilen, um an der Universität und
an der Akademie zu studieren.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten. .

Ein Denkmal des Gpferslnnes der Wiesbadener.
Dir Beschaffung einer KrisKSorinneuung im der Form

eures « fernen Denkmals ist, so weit bcfannt, von der Stadt
Wien WlSgeganHen und dort durch die Ausführung eines
„Wehr mannS in Eisen"  gelöst. Andere Städte folgten.
Frankfurt a. M. wichlte einen Adler,  Dcrrmstadt ein Eiser¬
nes Krewz,  Hsmbnrg will emen „Heiligen Michael"
im Eisen (nach dem Kaiseremwurs) aufftellem. Mainz ein
Eisernes Kreuz,  Köln euren Kölner Bauer'  in
Effrm, Stuttgart einen „Eiferneu Mann"  noch Uhlamds
fchgvWischrr Kunde.

Wertere Anrogmugen sind noch nicht öffentlich bekannt,
gut Wiesbaden  Magen dre Herren Geheimer Bauuat
FliegelSkamp  u «b Architekt Hesfemer  einen
eissnb e nagelten hölzernen Schild  vor , der das
Wiesbadener Wappen  der drei goldenen Lilien
in blauem Grunde trägt und von zwei Löwen  bewacht
wird. Sie fuhren in der schriftlichen Begründung ihres Vor¬
schlags zunächst ans:

Durch diese Idee soll ein §ür Wiesbaden und das
Aaffm-er Land charakteristisches Denkmal  ge¬
schaffen werden, das die Wehrhaistigkeitund den Sveusec
zum Ausdruck bringt und das zugleich der Aufgabe ber
ciimnen KriegSdenkmäter dient, möglichst viel Flache zum
Ein<M«S«i von Nägeln zu schaffen, deren Nagelung mit
klinsenver Münze für Kriesswohltatigkettszwecke bezahlt
wird. D»S Schrkd soll aus einer deutschen Eiche  her-
gEellt werden in etwa 2 Meter Höhe, so daß es etwa 60000
Nägel « rsnähWen kann mrd mit den ihn umgebenden Zu-
tcstrn in der Landschaft eine entsprechende Wirkung aus¬
übt. Es ttz absichtlich eine Nagelung nur für den Schild
faß® aneetwtmnen urch et» Lstneingiehen der zum fertigen
Zfcsfmal athöriksem Löwe» ni die zu benagelnde» Fläche»
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vermieden worden. Der Entwurf zeigt zwei Löwen, welche
zu den Seiten des Schstdes itchen und den Schild oewasteiu
Die drei Lilien werden mit vergoldeten  Nageln ve-
schlagen, der Grund des ovalen Schildes nkit stahlblau
anaelaufenen  Nägeln , die llmra-hniung mit ver¬
silberten  Nägeln. ES ist nM ausgeschloffen und ,ogar
wünschenswert, daß die neben dem Schilde angebrachten
Pfeiler,  die zurückliegende Füllung zwischen Schild und
Meilern. sowie die Grundplatte und die Deck¬
platte  gleichfalls mit stahlblau anaelaufenen Nägeln be¬
nagelt werden. Andernfalls lönnten sie aus Simn herge¬
stellt werden. Die zum Schilde gehörige Kro n c ist aus
Bro::?e oder einem anderen Metall fertig ausgestellt gedacht.

Abs Standplatz  des Denkmals Mayen die Werstisser
>n erster Lame die Albr e cht -D ürer - Anläge  n i»n
Walkmühlral oder auch dm geplanten̂ Volks sp i elplatz
Unter den Eichen  vor . Falls man die ALwecht-Dürer-
Anlagen vorziehen sollte — wir würden ihnm unbedingt den
Vorzug geben —, verwesten die Verfasser auf die Fläche zwi¬
schen den beiden vom „Kaffee Waldeck" nach der Walkmühle
über das Tal führenden Wege, wobei das Denkmal so weil
nach der Aarstraße hin unfgestellt werderi müsse, daß es schon
twu weitein bemerkt wwde und doch den Fernblick talaustoärts
nicht störe. Das Denkmal erhalle einen Sockel, rechts und
links oom Denkmal soll sich in einem hulbkreisförinnMn
Bogen eine niedrige Brüstungsmauer hinziehen, die mit je
einem Pfailer ob,schließt, der von einer Bronzeschcole gekrönt
wird. Diese Bronze schalen  können bei festlichen Ge-
legetihe-ten, wie bet S 'eGesgedenkfeieru und sonstigen vater¬
ländischen Festen, in ähnlicher Weife mit flouimendeiin LM
lieleuchtetu>erLen, wie drs z. B. auf dem Schkohplatz bei son-
stigen Gelegenheiten geschicht, und wie es bei den Bismarck-
feiern auf den Bismarcksänken regÄ.nätz-ig der Fall ist. Der
Rundung der llnifcsts,mgsmauer folgend läuft eine Stein-
bank.  In den oberen Ansichtsflächen der Umfassungsmauer
ordnen die Berf.affer Füllungen an, welche auf Bronze-
tafeln  oder m Stern geu°eißelte Namen und Schlach-
lentaten der Wiesbadener Garnison  und im
Wechsel damit Portraitköpfe hervorragender
Männer des Weltkrieges  1014/16 tragen. Das
Denkmal erhebt sich über zwei Stufen. Der Mittelbau
trägt auf monumeritc»lem Unterbau den von zwei Löwen flan¬
kierten, eisenbeschlagenen Schild, der aus der vorderen Fläche
der Löweii etwas zurücktrittu:st>mit ferner Rückwand sich an
euren Felsen «mlehnt. Der Unterbau  zeigt drei Säulen
mit einem Architrav, dec als Inschrift den Denkspruch der
Burschesschaften: „Freiheit . Ehre , Vaterland"  in
bronzenen oder ans Steui herausgemevtzelten Buchstaben
trägt. Die Wand zwischen den Säulen ist zuirückgesetzt und
trägt große Füllungen, die mit Reliefs oder Inschriften aus-
gefüllt werden können. Die Grundplatte,  auf der die
Säulen stehen, ist m jeder der beiden Füllungen durch je drei
Öffnungen durchbroĉn, cat§  denen sechs Wasserstrah-
len  innerhalb deS vertiesten Raums m d'e Höhe sprudeln.
Das herunterfallende Wlffser ivrrd in einem Neinen, vor dem
Mittelbau a-ngeordnetea, flach gerundeten Weiher  ge¬
sammelt.

Recht zutreffend erscheint uns, was die Verfasser dieses
sehr beachtenswerte« Entwurfs zugunsten des von ihrien in
erjter Lime «mpsohlenen Standplatz es «m-sführen:

Bei der WM d«S Standplatzes  war besonders
eiitMidend. da ff die VarkrmMcn im WaKmühltal in der
kurze» Zeit ihres Bestehens mre  mächtche Entwickelnn« ge¬
nommen haben, so daß ste vom Publikum besonoers gern
besucht werden, ferner, daß diese Parkanlagen in prächtiger
Gegend liegen mit ausnehmend schönem Wakdhinterscund,
ferner, daß der Weg zu anderen Schönheiten des Wies¬
badener Waldes durch diese» Tal führt und daß bereits
frülvr die Ausführung eines DenkmoLs in diesem Tale an-
gcrso-t war und « n Erfordernis wird. Die Wähl des Walk-
nriiüftafes für das Kriegsdenkmal halten wir daher für be¬
sonders berechtigt, zumal auch zwei Straßeiibabnen das
Tal berühren und feinen Besuch somit sehr erleichtern Auch
ist es nicht ohne Belang, daß in unmittelbarer Nabe des
Ex-nkmals. bei den „Eichen", der große Volksspielolatz ge.
dacbt ist. der eine weitere Helmna des Verkehrs im Walk»
nnähltal veranlassen und namentlich der Innend Gelegen¬
heit bieten wird, auf dem Woge von und zum Volksspiel-
platz daS vater-midrsche Denkmckl zu betrachten, das durch
den weiteren Ausbau der Panzer-Schildgruppe gewiffer-
maßen zu einem Kriegsdenkmal  geworden ist. Trotz
der Monumentalität fügt es sich in das Tal gut ein. Der
Standplatz des Denkmals steht etwa 8 Meter über dem
östlichen Anfang der Albrechl-Äürer-Anlagen. was zu seiner
fluten Sichtbarkeit wesentkich beiträgt und seine Wirkung cr-
hlchr. Wie schonc&m erwähnt, kommt auch der Volksspielviatz
„Unter den Eichen" in Betracht, der mit Rücksicht auf seine
Bestimmung vielleicht auch besonders geeignet erscheint.

Damit dnrch die Panzerung des Schildes — das
Einschlagen von Nägeln — ein müglM't gutes finanzielles
Resultat erzielt wird, schlagen die Verfasser vor, die Nage¬
lung rrtcht ans dem küarftigerc Platz des Denkmals, sondern im
Herzen der Stadt vorzunchmen, etwa Var dem Kurhaus-
Ziergrrren  an der Wilhelmstvatze. Sie meinen, das Ge¬
lände, welches den westlichen Abschluß das Ziergartens zwi¬
lchen den beiden Zufahrtwelgen zum Kurhaus in gerader Linie
bilde:, müsse zur vorübergehenden  Auffiellung des
Pam-erschildes eine Ausbuchtung nach den Anlagen hin erfah¬
ren, die man später herbehalten und zur Aufnahme ein«
Wettersäule  verwenden könne, deren die Stadt nM allzu
viele habe. Die neue Wettersäule an diesem in der Tat
äußerst günstigen Platz könne auch eine Uhr „als Ersatz für die
uunderwertig angÄwackte Uhr an der neuen Kolonnade" auf-
nohmen In zweiter Linie komme für die vorübergehende
Aufstellung des Schildes der Platz vor dem Kaiser-Friedrich-
Denkmal in Frage. Schließlich empfohlen ste noch, eine Dar¬
stellung deS ganzen Denkmals in dem NagelungAzelt aufzu-
bangen, um dem Publikum einen Begriff von dem Werk zu
geben. Hier könnten auch Postkarten mit ein« Abbi-Enmg
des Denkmals zugunsten des Deukkn.algruiiidstochS verkauft
werden. In dem Nagelungszelt werde ein „Eisernes
Buch" «i .ifgelegt, in welches sich jeder ein trägt, der einen
Nagel stiftet. Das Buch sei spät« im Museum als Erinne-
niing an d>e Zeit 'des Weltkrieges aufzubeiwahren.

Der Entwurf der Herren Fliegelskamp und Hessemer ist
zurzeit '.m Schaufenst« der Firma Rofenthal und David rn
der Wilholm'traße ausgestellt. Die Verfasser regen die Aus¬
stellung aller auf das Ausschreiben der Kommräffion für
KvregStvitweu- -und -Waisenfürsorge eingegangenen Entwürfe
vor der endgültigen Beschlußfassung an. Ferner meinen sie,
eS wäre zlveckmätzrg, wenn von vornherein ein gewiss« Pro¬
zentsatz der Nagelungsgeld« als Gvwidstock für 'den Bau des
Denkmals Verwendung finde und gleichAeitig mit der Nage¬
lung ein: Samirnlung znr Deckung der Baukosten in die Wege
geleitet werde. Dre sinzige Frage, die zu Bedenken Veruu-
tassung gebe« kounle, ist allerdings die Frage: Was kostet 'S
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und wer bezahlt die Küsten? Ta es sich bei dem Fliegewkamp.
Hessemmscheu Projekt aber rn der Tat um eine Sache von Be»
deutung handelt, die großzügig genug gedacht ist, um zugleich
cut Denkmal des Opferstnns und ein Denkmal deS Weltkriegs
zu werden, so darf es am finanziellen Bedenken rndjt schert« u,
wenn — was wir nicht wissen— die zunächst maßgebende
Kommission nicht noch Besseres in ihr« Mappe hat.

— Rat für Kriegsuntwrn und -Waisen. Schon vor etni-
g« Zen -st darauf aufmerksam gemocht worden, daß das
Kreiskomitee vom Roten Kreuz beabsichtigt,^ eine Be-
ratuiigs - und Für sorge stelle  zu gründen, deren
Aufgabe es ist, den KriagSivitwen und -Waffen Rat zu ortet«
len bei öer Wahl eines Berufs und ihnen behÄfltch zu je-»,
geeignete Ansbnldungs- und Erwerbsmöglichkeiten zu finde».
Die erste Sprechstmide findet heute von 4 bis 6 llhr firtt.

Pvechstunden werden von jetzt an regelmäßig Dienstags,
Donnerstags und Samstags von 4 bis 6 Uhr dm Schloß
jÄavalierhr.iS, Vorderhaus 1. Stock, Zimm« 8) sbgchMen
werden.

— Vorschriften bei feindlichen Luftangriffen. Durch Bei¬
fügung des- Gouvernements ft folgendes angeostdnet warben:
Die Hauseigentümer  oder ihre Sdellvmtret« find var-
pslichlel. bei einem Angriff feindlich« Luftfahrzeuge die
Haustüren nicht zu verschließen  und falls ste ver-
ichloffe» sind, sofort zu offnen,  um den im Fv«>en sich
aufhaltenden Pechonen die Möglichkeit zu geben, in Häusern
Schutz zu suchen.

— Kleine Notizen. Das für Donnersta«, den 8. Inn.
anaeiagte Wohltätig ! eitskonzert im  Wfee Orw»t
Unter den Echen" ist auf Samstag dieser Woche verschoben

worden. — In der Kunstbanolungvon Rrchars Banzer
sind eben Arbeiten der hiesigen KunststlckermChrlsta BuhI-
Heller  ausgestellt, die wegen ihrer sauberen Ausführung
und geschmackvollen Aufmachung volle An« k« innng verd,enen.
Unsere Frauen dürften diese Arbeiten lebhaft interessieren.
- Die musikalische Aufführung des ,Shna-
goacn - Gesangvereins  am 16. v. M m öc: «önacog
har einen Überschuß  von 441 M. erzielt. welch« durch
Bnmitiluna des K. und K. osterrerch,ch-unsariscken General-
konlnlats in Frankfurt seiner Bestimmun«, der Unrerstmi-uws
der Flüchtlinge in Galizien und der Bukoimna, »ngeftrhrt
wurde.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
- Dotzheim. 7. Juli . Um die Raupenplage  zu be¬

kämpfen will die hiesige Gemeinde für je lO aefanaene Kô -
tveißlwge eine Prämie von 2 Pf zahlen. Dw Auszat̂ mg
k-c Prämien geschieht Mittwochs- urw SamStass nachmittagvon 3 bis 4 Uhr, auf der Polizeiwache gegen Ablrejeruns der
gefangenen Kohlweißlinge.

klus dem vereinsleben.
vorbericht «. Vereinsversammlungen.

* .Naturschutzpark ". Am SavStag toak die-Orts¬
gruppe zum erstenmal am ersten Samstag stack ersteri Freitag
des Monats. Cs wurde beschlossen, die nächste Tageswande¬
rung des Vereins am 11. d. M. stattfinden zu lassen, und
zwar nach dem Niederwald. »ni> weiter nach der Ein¬
siedelei, Rossel, Zcmberhöhle, Jagdschloß. Aulhausen. Kasmner.
forsthaus und TsufelSkädrich uno aus anderem aussichtsreichem
Weg zurück nach Rüdesheim Abfahrt 744 Uhr « Haript-
lahuho-' nach Rüdes heim. Die wenig anstrengende Wanderuns
ist auch ftir schvache Fußgänger äuß« st lohnend. Sie findet
bei jeder Witterung statt. Gäste stnd wie inaner willkommen.

Gerichtssaal.
wc. Eine Fälschung. D« Taplöhner F. Schießer  aas

Biebricha. Rh. hat, älS sich ferne Frau von ihm fchmden bissen
wollte, dem Geruht ein Schriftstück vorgelegt, worin Ihm seine
Frau bestätigte, daß « trotzallÄsm ein ganz anständiger
Mensch sei. Der Mann hat nämlich kurz vorher vor dem
Schwurgericht gestanden, weil er den Versuch gemacht haben
sollte, seine Lebensgefährtin rm Rhein zu ertränken. Das
Schriftstück mit dem « den Nicht« n eine bessere Meinung
üb« feine Person beibringen wollte, l-atte Schießer gefälscht.
Die Wiesbadener Stvafk.unmer verurteilte ihn jetzt wegen die»
s« Urkuudenfäffchung zu 2 Monaten Gefängnis.

Spott  und Luftfahrt.
* Golf-Wettspiele. Unter zahlreicher Beteiligung, auch

Frankfurter und Wiesbadener Spieler, fanden am SamÄag.
den 8, und Sonntag, den 4. Juki, auf dem Golfplatz km Kur-
rark zu Somburg  v. d H. Watschele statt̂ Dfc w«Ä»oLeli
Damenvreffe ervangen Frl Frau , und Frl . HirMeld. dre
beiden Herrenpreffe Her: v. Woiolf (Frankfurt) Die Wert-
spiele finden jaden Samstag und Sonntag statt und ertent tue
Kurverwaltung darüher nähere AuÄunft.

Neues aus aNer wett.
Lr Grosser Fabrikbrand. Berlin,  7 . Juli . (Eig.

Drahtbericht) Ein groß« Brand enfftand^ tte vormittag m
im treten Raumen der Vereinigten Chemischen Werke, A,-G,.
Ulbieilung für Glhcerinfabrikatwn, m Charlotteirüurg,. Die
stabiik wird von den «NernenS-Schuckertwerken urw der
Asphaltfabrik Johann Jeserich begrenzt. Der Feuerwehr ce-
lang es die Gefahr für die airgrenzenden Räume zu be-
^" '^ tklbränd«. S t e t t i n . 6. Juli . Seit hmto nachmittag
z Uhr steht das Hotel Seeschlo« rn Seebad HerrnEorf rn
Flammen. — Warnsdorf  i . B., 6 Juli , Das Berghotel
arff dem Spitzberg an der.sächfiscken Grenze., »« von Krötenviel besucht wird, ist msdergebrannt, Sämttrchr Bewohner
des Hotels konnten fick rn Sich« bett brmgen.

Letzte vrahtberichte.
Oer letzte Zliegerbesuch über k»arwich.

nglische Richtigstellung rineS deutschen amtlichen Berichts.
W-  T.-B. London. 7. Juli . (Nichtamtlich.) Die Admirali-

t teilt mit: Der deutsche amtliche Bericht  vom
Juli gab an. daß deutsche Flugzeuge auf das Landguarö-

rt bei Harwich Bomben  abgeworfen hätten. Dre Tat-
chen sind folgende: . ,, „ , m _

Am Sonnabend früh erschienen«n deutsches Wasser-
ugzeug und eine gewöhnliche Flugmaschine in d« Nachbar«
safi von Harwich; sie flogen sehr hoch. Unsere Flug«
aschinen stiegen sofort auf, um sie zu verfolgen und ver-
ieben sie. Die deutschen Flugzeuge liehen ihre Bomben
i die See fallen und entkamen, indem sie sehr hoch flogen.

= Reklamen. =
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Handelsteil.
Berliner Börse.

? Berlin, 7. Jhü. (Kg . Drahifbericht) Nach anfänglicher
Festigt« ) gewann an Börsenverkehr das Angebot Übergewicht
Gber die Kauflust Eine äußere Veranlassung zu diesem
Tendenzwc-chsel feg nicht vor. Die Abschwächung erklärte sich
Wrighch aus börserrtechnischen Gründen. Die spekulativen
Verkäufer der Kriegskonjunkturwerte glaubten nämlich, daß
nach voangegangenen bedeutenden Steigerungen die Zeit zu
GewmnrealteatUmen gekommen sei. Die betreffenden Jndustrie-
werte stellten wfh etwa um 3 bis 4 Proz. niedriger Dagegen
gewaim« i Deutsche Erdolakiien bei reger Nachfrage mehrere
Prozent AusfSndische Valuten waren bei geringen Umsätzen
fest, besonders nordische und holländische Devisen. Geld
flüssig

Banken und Geldmarkt.
* Rheinische Bank  in Essen. In der Generalversammlung

wurde der AbecHuß für 1914 genehmigt Daran schloß sich
ehe außerordentliche General Versammlung, welche über das
Angebot der Rhein riehen Bank bezüglich Verschmelzung mit
der Dssconto-Geaeilischaft in Berlin zu beschließen hatte, und
zwar in der Weise, daß für 6000 M Aktien der Rheinischen
Dank 3000 M, Ehecontoantede und 120 M. in bar gewährt
werden Bei der Vortage des Geschäftsberichts faßte die Ver¬
waltung nochmals alle Gesichtspunkte zusammen, welche die
starken Rücfcstellunigon und Abschreibungen bedingen: die
starki Kursentwertung bei Effekten, eine besonders vorsich¬
tige Bewertung der Debitoren, erhebliche Abschreibungen auf
zweite Hypotheken, soweit sie als Unteriage für die Kreditge¬
währung dienten, sowie effie stärkere Abschreibung auf die
Beteiligung bei der Firma Gehr. Campmann. Wenn die Aus-
«dMen für die Rheinische Bank bei Fortdauer ihrer Soll st¬
atin (ägkeit sehr geringe wären, so bestehe durch den Um¬
tausch gegen Anteile der Disconto-Gesellschaft für die Aktio¬
näre die Aussicht, bei Wiedereintritt normaler Zeiten einen
Teil das Ausfalles wieder emhoien zu können.

* Einlösung italienischer Eisenbahnkupons in der Schweiz.
Die Kupons der verlosten Stücke der 3proz. italienischen
Staeteetenbehn -Prioritäten werden in der Schweiz, wo sie
Zahlstellen halben, in Schweizer Währung eingelös.. Voraus¬
setzung ist, daß ein vom italienischen Konsul beglaubigtes Ver¬
zeichnis mit eingeliefert wird, aus dem hervorgeht, daß der Be¬
sitzer unter Vorlegung der Stücke dem Konsul erklärt hat,
daß die Kupons und Stücke kein italienisches Eigentum sind.
Andernfalls erfolgt die Einlösung m italienischer Währung.
-- In Deutschland findet keine direkte Einlösung italienischer
Kupons statt ; allerdings kann für eme Anzahl italienischer
Efcseuhahnanlefhendie Bezahlung der Kupons auf dem Wege
über das neutrale Ausland erreicht werden.

* Bio Bank von Spanien erklärte eine Dividende von
47% Pesetas.

Berg- und Hüttenwesen
* Siegen-Solinger GnEstahl-Aktien verein, Solingen. Die

in der außerordentlichen Generalversammlung beschlossene
Sanierung gelangt nunmehr zur Durchführung. Die Aktio¬
näre werden aufgefördert, ihre Vorzugsaktien nebst Dividenden¬
scheinen ah 1915/16 entweder aut der Zuzählung von 600 M.
für jede Vorzugsaktie über 1200 M. in der Zeit vom 6. bis
etoschlreßffioh 20. Juli oder in einer durch zwei teilbaren

_Wiesbadener enrtbtafi
Zahl zur Zusammenlegung m der Zeit vom 6. Juli bis ein¬
schließlich 6. Oktober d. J. einzureichen. Die Frist für den
Bezug von Vorzugsaktien Buchst A. auf Vorzugsaktien auf
Grund der Beschlüsse der außerordentlichen Generalversamm¬
lung vom März d. J. wurde bis zum 10. Juli d. J. verlängert

* Eisenwerk MaziiniLanshüüe. München.  7 . Juli ln
der Sitzung dos Aufsichtsrates der Eisenwerks-Gesellschaft
Maxrmilianshütte in Rosenberg (Oberpfalz) wurde der Gewinn
des Geschäftsjahres 1914/15 einschließlich des außerordent¬
lichen Rriegsvortiages vorn Jahre 1913/14 von 1 123 778 M.
mit 7122 987 M>. (i. V. 7 791 424 M.) festgeslelU. Hiervon
wurden als ordentliche Abschreibung auf die Aniageiwerte
3 172 389 M. (4078 094 M.) verwendet. Der Generaiversamnv-
lung soll vorgeschlagen werden, außer den üblichen Zuwen¬
dungen an die verschiedenen Fonds und der Bildung einer
Km jrsreserve von 300 000 M. eine Dividende von 2 566 680 M.
gleich 12 Proz. auf das seit iL Oktober 1914 nunmehr voll
ein gezahlte Aktienkapital von 23 440 000 M. zu verteilen (i. V.
1327 290 M. gleich 10.5 Proz. auf das seit L Oktober 1913
ein gezahlte Aktienkapital von 15 236 000 M.).

* Verleihung von Bergwerkseägentum. Der A.-G. Ver¬
einigte Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisenhütten
in Kcln-Deutz ist unter dem Namen „Christophszeche’ dasBerg-
werkseigentum in dem kl der Gemeinde Blickhäuserhöhe im
Kresse Altenkirchen belegen« !, 109 801 QuadratmeW großen
Felde zur Gewinnung von Fünenerzen veriaehen worden.

Industrie und Handel.
* Motorenfabrik, Oberutsei. Der Aufsachtsrat hat be¬

schlossen der am 29. Juli stattfindenden Generalversammlung
iJ2 Proz. Dividende veranschlagen gegen 814 Proz . im Vorjahr.

* A.-G. für Federstahhudustne vorm. A. Hirsch in Kassel.
Den Abschluß dieses Unternehmens, das infolge der Notwen¬
digkeit, auf seine Beteiligung an den „Hassiawerken’-, weitere
Rückstellungen von L5 MiiQ. M. vorzunehmen , für das Ge¬
schäftsjahr 1914 einen aus dem Reservefonds zu deckenden
Verlust von 1356 351 M. au sw eisen muß, haben wir bereits
wiederjegaben Über die Verhältnisse bei der „Hassia ' wird
im Geschäftsbericht folgendes m!(.geteilt. Auch auf die Werke
der „Hassia“ hatte der Krieg einen ungünstigen Einfluß. Diese»
kam zum Ausdruck in einem starken Rückgang des Elektrizi¬
tät - und Gasabsatzes, in einer iifcetolxchen Steigerung der Er¬
zeugungskosten, hervorgerufen durch ungünstige Betriebsver-
hältiusse, Stacks Verteuerung der Betriebsmatenalien bei
minderwertiger Beschaffenheit derselben, durch Erhöhung der
Löhne und sonstigen Ausgaben, schließlich auch in Verlusten
an Außenständen. In gleicher Weise wurde auch das !n-
stallaüonsgeschäft stark beeinträchtigt In der Bilanz er¬
scheinen die „Hassiawerke“ nach Vornahme der Abschrei¬
bungen noch mit 4 719 441 M. (i V. 6 409 427 M.), Debitoren
schulden 343281 M. (123387 M.), Vorräte erscheinen mit
2t.S 093 M. (289 229 Mi), Kremieren sind von 40u31 M. au»
85 696 M., Bankschulden von 4/0637 M. auf 526100 M. ge¬
stiegen.

* F. W. Busch, A.-G., Lüdenscheid. Die Gesellschaft,
welche im vorigen Jahre infolge Ausbruches des Krieges die
Dividende von 111 auf 7 Proz. reduzierte, wird für 1914/15 vor¬
aussichtlich in der Lage sein, die Dividende wieder erhöhen
zu können. Der Jahresabschluß für das mit dem Hl. Mai be¬
endigte Geschäftsjahr steht noch nicht fest, indessen darf die
voraussichtliche Dividende auf etwa 10 Proz. geschätzt werden.

~ Deutsche Finnen unter rassischer Staatsaufsicht . Der
Hand eis vertragsverein teilt uns b lgende Liste deutscher Finnen
mit. von denen er feststellten konnte, daß ihr Betrieb m Rnß-
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land unter Staatsaufsicht gestellt worden ist : Russ.-Ösfasr.
Manufaktur, Gehr. Offenbacher, A.-G., Buffalo, Scmffer und
Rudenberg, Fürte u. Rakwitz in Petrograd ; Geb«-. Gantert,
Scherf u Gos, Firma R. A. Keller in Moskau; A.-G. Glower,
A -G. Buffalo für Schuhe in Riga; E. TtLknami u. Co., Baku;
A.-G*. S. W. Kleiner u. Co. in Gr. Tkomaik, Taurin ; Gehr.
Tiimans in Kowno. Ferner ohne Angabe des Domizils. P, u . L.
Bersh (früher Steffens u. Co.), T<ch. Hoffmann, Rahmenfabrik,
G W. Trek, M. u. J. Mandl, Firma Fritz Schulz , Firma T.
Gremmc., Firma R. Hammerschmidt, Firma Sewerir u. Co,,
A.-G. Franz Seiffert u. Co., W. W. Schwarz, Buchbinderei,
Poiltz u. Co., G. Nebe u. R. Spemamann, G. Wlbenng u. Co.,
G Schumacher u. Broker, Gesellschaft „NoftaGcbr  Stauf,
Gehr. Poppelbauim, Schriftgießerei, A.-G. Gehr. Beier u. Co.,
E. E Schlichtermann u. Co. GtwünscfatenfalLskann die Ge¬
schäftsstelle d'es Vereins 'Berlki W. 9, Köthener edraße 28/29)
auch weitere Auskunft, namentlich über (Ke Person des be-
ta -[Iend«m RegierungpiDspektorsusw., erteilen.

* Erhöhung des Spritpieises. Nach Mitteilung der
Spirituszentrale ist der Verkaufspreis für p«ma Sprit frei
Berlin zur prompten Lieferung auf ICK) M. für 100 Liter reinen
Alkohol festgesetzt worden. Damit ist eine Erhöhung um
til M. gegen (fein jetzigen Preis von 89 M. vom 27. Februar
eingetreten. Die vorn Käufer zu zahlende Verbrauchsabgabe
van 125 M. bleibt unverändert bestehen.

Marktberichte.
0 Frachtmarkt zu Frankfurt a, M. vom / . Juli. Bei

schwachem Verkehr, ruhigem Geschäft und geringem Besuch
sowie knappem Angebot ist die Lage auch auf dein heutigen
Frachtmarkt unverändert Es wurde zu folgenden an gesetzten
Höchstpreisen gehandelt: Weizen 29.45 Mi, Roggen 25.45 M,
Gerste 26 25 M., Hafer 2790 M. — Auf dam heutigen Kartoffel,
maikt fand eine Preisnotierung nicht statt.

Konkurs -Nachrichten
aus den O.-L.-G.- Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., KasseL

Kfm. Louis H»nnig,
Inh . eines Herren-
Ausstattgs - Gesoh.

Kfm. Fr »dr -Wilhelm
UUller

Lederwarenfabrik.
Pinkus Erbesfeld

Landwirt Philipp
Bommersheim sen.

Kaufmann Karl
Kranenberg

Ludw . Boden heimer,
8ohuhwarenhdl.

Geschwister Karl u.
Justine Rau

Kaufmann Wilhelm
Spies

Frankfurt
a M

Betzdorf
(Kirchen)
Frankfurt

a. M.
Klein-

Sohwalbaoh
(Königstein)

Wetzlar
Bad

Kauheim
Wetzlar

Homburg
v. d. R

R.-A.
Dr. Book

R.-A. Dr.
M. Ph . Hertz

Vergleiohsterm . 18.7.
25. 6. 29. 7. 1 9. 7 30.7.

Termin 6 7.
Kaufmann

K16tz 23.6 16. 8. 13. 9.

Kommiss.
K. Rompf 29 6. 16. 8. 19.7.

— —

13.9.
6. 7.
13.9.
28.7.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die BerlagSbrUoge„Der Neman".

Hanptichriftieiler: il. Hegerhorst.
Verantwortlich für den politischen Teil: Dr. phil. A. Heidt für den Unter»
halisna steil B v. Nauendorf : für Nachrichten»ns Wiesbaden und de»
Rachbarbegirlen- J . B.: H. Diesenbach: für „t&nvhtiMA": 6 . Diefenbach;
für .Aut und Luftfahrt": I . B.: E. Lotacker ; für ..Bernlichtes" und den
„Brieftaften": C. Lotacker , für den Handetsie«: I 35. T. L»Sacker: für

die Anzeigen nnd Reklamen: H Dornanf : iämtiich in Wiesbaden.
Druck und Bertag der L. Sch eile » der , ichen Hof°Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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^r . 38. VerlosungsHste des Wiesbadener Tagblatts. 1915.

(»acbdrwk verboten. )

Inhalt.
X) Badisches 4* Kisenh.-Ant.v .1901.
2) Braunschweigische Prämies-

Anleihe (30 Taler -Lose).
I ) Eisenbahn - Bentenbank in

Frankfurt a. M., Obligationen.
4) Frankfurter Hypothekenbank,

B4S Pfandbriefe Serie XII. XIII,
XV, XIX und 4t Pfandbriefe
Serie XIV, XVI, XVII undXVffl.

6) Mainzer Stadt -Schuldverschr.
von 18S1 und 1911.

6) Nassauische Landesbank , 3J
Schuldversobr . Buchst . 0.

1)  Wormser Stadt-Sohuldverschr.
von 1887 und 1906.

I) Badisches 4°/0 Eisechahn-
Afi leben von (901.

Verlosung am 1. Juni 1915.
Zahlbar am 2. Januar 1916.

Die ElDlösnae geschieht bei der
Hauptkasse auch sofort , wenn mit
dem ßinlösongswert eine Forderung
im Badischem Staatsschuldhuch be¬
gründet wird.

Lik A. ä SV«« X  127 389 423
667 818 888 943 1061 093 129 246 378
468 490 «08 076 694 899 962 8093 166
172 176 726 846 8194 273 384 362 606
630 648 670 739 884 976 980 4124 164
170 878 429 634 621 836 863 969 6492
611 663 721 911 « 31 184 196 498 634
708 947 7066 112 27« 463 6S6 736 837.

Lit B. ä 2000 X  8127 389 423
667 818 886 »43 »061 098 129 246 378
468 490 606 676 «94 80» 962 10093
166 172 176 726 846 11194 273 334
362 606 890 648 67« 799 884 976 980
1* 124 164 IW W8 429 634 621 836
863 989 13492 611 663 721 911 14031
184 196 496 694 763 947 ISO« 112
27« 468 696 726 887.

LH. 0. 4 l «v« JL  16127 389 423
6W 818 886 948 17061 093 129 246
378 468 480 008 676 684 899 962
18099 165 172 176 726 846 1»1S4 273
834 862 606 630 648 670 789 884 976
980 *« 124 164 170 378 428 684 621
836 8« 969 *1492 611 663 721 911
**031 184 196 496 634 703 947 *3066
112 270 468 606 726 837.

llt . 0 . 6 SOO JL *4127 389 423
667 818 886 948 *6061 098 129 246
378 46* 490 603 676 694 898 962
*6096 166 172 176 726 846 *7194 278
834 862 606 680 648 670 799 884 976
980 93124 164 170 378 429 634 621
886 866 900 « WC« 611 663 721 911
30Ö31 184 196 496 €94 703 947 8 1066
112 270 468 696 726 837. n

Lit, E. ä S®0 JL 32127 889 423
657 818 88« 943 33001 683 12» 240
878 468 490 «08 «76 694 899 902
3409« 166 172 176 726 646 BS104 273
884 662 606 680 648 670 788 864 876
900 36124 I»4 170 87« «29 6*4 621m mm nm m  a» vsa*a

38031 184 195 406 634 793 917 30060
112 270 463 696 726 887.

LH. F. k 200 JL  40127 389 428
687 818 886 943 4 W01 088 129 248
378 468 490 803 876 604 89« 982
4* 093 166 172 176 726 846 43194 273
384 862 606 630 048 670 739 884 976
980 44124 164 170 378 429 634 621
836 863 909 4S49S Ul 668 7*1 911
48031 181 196 496 «84 703 947 47066
112 270 463 696 726 887. _

2) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20 Taier -Lose).
170J'rämienziebung am 30Juni 1916.

Zahlbar am 30. September 1916.
Am 1. B sl 1015 gezogene Serien:

*10 335 atrt» 60« 1100 lies
133 « 1481 1848 10*6 180« 1003
*138 *258 »447 0448 *053 *«08
3067 3114 344 * 3501 3*73 »V48
3987 3008 4106 4*67 4*08 4307
4600 5923 5486 4507 6331 6432
0482 0« 1S 68*6 7410 800« 5041
8055 8100 8182 8638 0098 »140
9265 036 » 0546 0737 9709 0835
9846 9800 08 « 5.

Prämien:
Serie 1166 Nr. 2 (300) 49 (180),

1548 47 (8600), 2268 19 (ISO), 2898
6 (800), 3114 32 (800), 4802 7 (300),
4397 44 (4 4,000 ), 52* 3 16 (180).
5486 16 (300), 6*« 1 8 (300), 64 33
37 (180), 8660 11(3(fl), 8056 11(306),
8088 47 (9000), 954 « 4 (180) 40 (800).
9846 20 (18«) 26 (2700), » 8V5 4 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn .and txWUJL  gezogen.

3) Eisentehn -Rentenbank
in Frankfurt a . M., Obi.

Verlosung am 4. und 6. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Dezember 1916.

4% % Obligationen.
Lit . A. 29.
lit . B. 884 602 603 619 622 632

1006 «28.
Lit . C. 1« 221 667 666 728 1808

968 2004 266 388 W[9 698 688 710 880
894 942 961 989 3046.

Lit . v . 7 92 191 770 918 919 977
1128 128 489.

Lit . E. 14 227 323 662 786 883 886
966 977 988 1136 269 267 380 6öö 670
9W *087 068 486

4%Obligationen.
Kt . A. 46 1)2 179 202 294 329.
Lit . B. 119 169 261 263 318 346

869 601 76« 766 826 if»  677 924 1068
119 183 236 244 261 608 698 64« 716
727 787 941 »70 *236 244 349 626 744
3101 149 331 834 446 662 666 741 763
801 816 876 963 4017 066 476 628
004 5022.

Lit . C. 18 32 147 240 247 263 278
102 438 463 647 724 748 794 »VS 934
IMM 149 240 278 424 448 660 610

401« 046 094 263 306 4«« 667 642 686
768 838 6686 063 088 117 16« 222 237
809 319 404 424 662 988 392 0006 081 |
161 208 286 364 392 406 490 677 616
765 846 862 »66 7066 «71 317 467 66»
707 766 803 887 591 946 986 8068 268
273 389 446 609 628 68« 724 849 987
0017 881 0*2 298 307 323 348 688 700
77« 814 872 908 10186 230 460 666
672 618 768 837 11067 128 207 230
330 480 646 697 766 964 10127 171
176 264 367 604 6U «66 709 778
800 878 899 904 901 13009 048 367
488 664 763 767 14624 040 147 193
208 266 886 624 607 799 883 987 16041
068 068 093 206 341 382 606 711 864
889 893 970 16087 234 421 668 604
667 822 17006 022 161 364 397 794
18167 229 414 446 486 488 617 697
664 708 10163 986 30074 166 168 243
486 664 SSO 769 869 960 999 * 1266
738 761 974.

Ut 0 . 332 40T 487 487 Ml 682
697 761 769 778 873 930 1009 060 123
143 161 168 876 467 612 639 690 664
710 768 786 508 * 148 ISO 266 306 318
346 866 372 476 618 711 786 902 978
993 3107 141 147 164 427 447 629
677 709 936 SSI 986 4006 028 100 837
410 469*623 648 621 712 772 776 814
807 6286 296 301 391 406 644 809 873
929 998 « 118 209 266 273 281 297
366 688 634 746 7013 027 133 191 229
240 318 338 628 723 846 879 977 8023
406 424 478 660 681 686 617 784 823
9014 019 081 116 210 281 249 301 304
694 601 686 686 813 948 969 994
MM77 223 301 326 344 607 666 692
902 11102 220 482 637 666 694 801
860 968 1* 170 207 228 403 607 623
611 663 778 869 1*020 070 238 3S8
860  410 496 639 763 832 923 14007
164 200 262 432 461 463 668 607 683
707 16104 134 176 630 708 826 868
882 10126.

Lit B. 1 14 100 169 184 210 263
262 330 87« 484 487 693 660 938 961
902 1064 1(M 110 124 140 210 220 272
293 334 606 616 628 633 676 610 618
664 708 868 978 2247 348 412 446 940
8027 060 064 236 309 379 467 486 491
641 664 606 719 737 790 793 909 4034
040 204 291 396 436 634 636 691 692
697 6007 046 226 236 242 271 332 341
461 602 668 682 683 692 736 766 793
886 990 6296 384 448 676 802 806 826
924 926 7836 040 140 212 32b 386 407
£34 669 704 882 966 976 8096 211
224 288 262 273 301 808 341 464 614
681 810 521 »01? 043 219 221 329
498 636 697 10166 180 286 368 676
692 613 647 663 672 728 863 866 918
11088 176 192 268 881 462 623 769
842 871 997 1*086 108 111 269 270
624 717 768 888 987 18028 062 060
099 119 264 266 401 662 619 728 741
746 14086 962 281 864 896 46« 642
648 662 660 887 868 913 941 16164
2K 866 626 668 646 772 808 877
16t « 1« 402 469 614 6<6 Sw 724
m 866 SU 912 SSO #91 896 130*2 *■

826 646 608 6*7 620 8?« 949 964 974
19274 287 400 692 703 706 743 790
696 966 18312 483 67» 674 26048
«77 126 167 176 604 638 663 21080
481 64« 728 7CE 829 838 922 948 961
** 113 177 31t.

4 ) Frankfurter Hypotheken¬
bank, 3 ' /*°/« Pfandbriefe

Serie XH, XIII, XV, XIX und
4°L Pfandbriefe Serie XIV,

XVI, XVII und XVHI.
Verlesung am 4. Juni 1016.

Zahlbar am 1. Oktober 1916.
Folgende Nummere sämtlicher

Literae : 296 364 649 878 1164 363
434 164 2686 276 681 7U 3009 123
400 872 4386 600 916 966 5993 SM
6683 632 646 977 7107 391 462 794
8348 349 376 702 716 793 834 970
»067 306 992 10109 113 136 988
11815 888 12698 13699 836 80« 889
14661 15214 1*262 478 17290 769
914 18200 220 688 20476 098 21089
624 688 982 »76 2* 1*7 160 213 23063
447 636 727 808 25196 686 66* 791
20667 27640 643 981 28363 20086
383 30067 092 616 31221 32193 326
341 649 067 33069 334 413 427 607
34014 200 204 4M VM  35317 36131
266 666 794 828 37083 606 892 967
38086 376 402 493 631 660 817 81)360
738 771 40948 4 1409 88* 894 897
43210 666 44206 726 45124 »86 609
786 947 4* 122 197 611 SIS « 2 937
47120 680 49*04 800 50096 331 684
689 5 1408 666 768 5*644 678 694 706
991 83986 708 936 966 54482 684
826 56349 0*070 7210 *969 99602097
768 790 03629 04282 05206 07078
08028 634 647 602 0*072 312 346
681 648 798 813 70374 383 644 963
71029 119 121 260 478 649 747 998
72336 302 463 687 868 9*4 78039 974
74132 141 216 698 827 7612« 264 771
70696 77848 78784 831 941 7*670
878 80090 376 946 976 81362 906
82834 80361 472 668 606 639 938
84991 89277 86007 87486 790 871
100612 866 1-04699 890 10* 121 419
688 744 766 120126 627 646 646
122360 839 870 123 *79 313 1**064
620 990 125189 889 1*8110 612
1* 7166 672 762 128137 1* 0316 360
180860 873 131687 222 477 138610
886 133160 790 134082 185017
138079 137178 138*89 8*0 988
139372 140460 14 MOS 14*832 871
143481 860 144702 706 890 145310
419 871 140472 673 14783b 148037
140737 150002 793 151238 A4 866
15 3003 158911 946 155246 150620
738 896 168268 742 158407 666 888
100169 1G1270 499 887 904 163466
160143 187 107061 252 401 468 767
108064 096 098 143 109032 867 468
180103 167 290 415 687 200063 125
129 602 761 904 »32 301090 30* 640
661 8» **60*4 *5* «17

5) Mainzer Stadt-SchuW-
versobreibungenv. 1891u. 1911.

Verlosung am 1. Juni 1915-
Zatdbar am 1. Dezember 1916.

to/tl  Anleben Lit . X . Ton 1891.
a 200 JL  11 160.
ä 500 JL  841 480 444 697 634 IM

846 940 1233 317 338 802 410.
ä 1000 X  1491 499 61« 882 922

*36 990 2047 174 100 222 226 *86 682.
k 2000 X «SS 84S 870 967 3008

642 123 224 270 272 803 448 477 766
912 *026 666 178.

Anlehen Lit . S. Ten 1* 11.
Die diesjährige Tilgung ist durch

6) Nassatiische Landesbank,
30/a SehuWverschraibunpo

Buchstabe 0.
Verlosung am 2. Juni 1016.
Zahlbar am 2. Januar 1010.

Suchst . O.a. ä 200 X  1 WS 121
16« IM 164 216 324 330 302 363 483
634 678 608 624 862 75b 842 880 894.

Buchst . O.b. k 50 » X  22 38 39
128 172 ISS 224 284 351 362 46S 466
492 603 900 911 1019 061 088 092 26-2
871 480 664 600 803 811 867 S30 2004
096 054 136 226 908 811 360 364 368
416 428 441 446 4*7 627 668 640 722
*86 968 887 3037 060 114 218 249 286
334 868 448 461 631 661 678 609 697
796 970 4087 114 163 186 190 219 340
349 428 686 691 648 696 748.

Buchst . 0 . c. i 1000 X  13 61
74 132 200 264 283 292 358 413 450
610 694 777 861 940 988 1069 249 283
646 661 662 772 799 838 877 932 366
2068 136 198 20S 292 299 342 406 632
666 684 713 728 777 784 786 862 880
3114 122 164 200 262 426 489 606 617
633 706 708 723 760 778 687 916 4057
066 086 110 114 183 104 247.

Buchst O. d. k 2000 X  Die
Tilgung ist durch Ankauf erfolgt

7) Wormser
Stadt -Schuldverschreibungen

von 1887 und 1805.
Verlosung am 4. Juni 1915.
Zahlbar am L Oktober 1916.

Anleihe von 1887.
Lit 0 . ä 200 X  6 7 8 74 76 108

168 216 206 336 416 473 477 482 6*9
676 636 640 680 698 718 797 80« 993.

Lit . P. k 500 X « 88 114 104
138 142 286 294 286 416 436 498 603
£05 610 611 647 68« 806 817 865 905
1086 116 118 119 125 156.

Lit Q. k 1000 X 6 61 68 ISS
167 215 284 286 »SS 290 306 S2S 384
4*9 461 491 603 630 689 714 720 755.

Anleihe von 1905.
Die diesjährige Tilgung ist darob

jLukMui  trtfjgt
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fr SM-ZWSs!t 1 Besseres solides Mädchen,
welches sich für leichte Krankenpflege
eignet, Hausarbeit versteht u. nähen
kann, gesucht. Köchin vorhanden.

Junges fleißiges Mädchen
tagsüber einige .Stunden für leichte
Hausarb . gcs. Spiegelgasse 1, 2 l. U Slellen-GchiiiieZ

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige perfekte Berkänfcri»
M Schweinemetzgerei auf sofort gef.
Näh. Schwalbacher <Araße 26.

_Gewerbliches Personal.
Gute » Nebenverdienst

Frauen oder Mädchen. Röder-
20, Part ., nachm.

Tüchtige Rockarbettrrinnen
<5.  dtott mtnrn.

»änderte Weißzengnäherin
gesucht Kaiser-Fried rich-Ri ng 44, P.

8.
Unabhängige st. Kriegersfrau

oder selbst. Mädchen für ein Bad
auf bald oder sofort gesucht. Näh.
rm Tagbl .-Ber lag._ Rx

Tüchtige Köchin sofort gesucht
g. guten Lohn. Gasthaus Thüringer
Hof, Schwalbacher Straße 14._
Suche Vers. Koch., Kinderfrl ., Hans-
ivwre Alleinmädchen. Frau Elise
o —— “ Stellen -58er-

rrncrnn,
L8563

»leißigeS Mädchen
gesucht. Wilhelm Emmermann,
Gärtnerei , Wellritztal.

Tüchtiges Mädchen auf 15. Juli
gesucht FricdriMräße 27, Part.

Mädchen,
das kochen kann, für kleinen HauSh.
ges ucht. I . Bache, Neugasse 19. _ _

Einfaches braves Dienstmädchen
gesucht Adolfstraße 7, Vdh. 2.

Junges braves Mädchen sof. ges.
Kochen nicht erfordert . Frau Jakob
Nikolai, Hirschgraben 17._

Suche für sofort Hotel-, Restaur-
u. Herrschaftsvers. Georg Schmitz,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Hellmun dstr aße 23._

Orb . Mädchen für Haus u. Küche
gesucht Kaiser-Fr iedrich-Rina 18, P.

Sauberes fleißiges Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. alle
Hausarb . versteht, zu 2 Personen ge-
sucht Landstraße 7. _

Ordcntl . junges Alleinmädchen
für 15. Juli gesucht. Vorstellen von
11—6 Uhr, T aunusstraße 65._

Braves Mädchen bei gnt. Lohn
gesucht Eckernförde straße 3._

, _ Braves Mädchen
gesucht Bertra mstra ße 4, Laden.

Reinliches Mädchen
tagsüber gesucht Sedanstraße 1, 1 L

v. 7—10 Uhr, Schwalbacher Str . 63,1.
Junges Monatsmädchen

für jede Hausarbeit gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 47, 2 L_

Sauberes Monatsmädchen
evt. unabh . junge Frau sofort gesucht
Klarenihalcr Straße 1, 3 links.
Frau od. Mädchen z. Austragen gcs.
Buchhandlung, Wilhelmstraße 58.

^ E!M -Medi >le fr
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Tüchtiger Herren -Friseur
findet bei hohem Verdienst Stellung.
H. Alexander, Wilhelmistraße.

Hausverwalter
gesucht Kaiser-Fr iedrich-Ring 64, 2.

Büfcttbursche
im Alter von 17—19 Jahren gesucht.
Hotel Reichsvo st, Nikolasstr. 16/18.

Zuverl . fleißiger Bote gesucht.
Moritz und Münzel , Wilhelmstr. 58.

Tüchtiger zuverläff. Hausdiener
gesucht. Hotel Reichspost, Nikolas-stratze 16/18.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein
sucht Stellung in einem Geschäft,
gleich welcher Brauche. Offerten u,
M. 291 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _
Tüchtige Büglerin

hat noch einige Tage frei , event.
außerhalb . Romerberg 7, 3 St.

Tüchtige Friseuse.
me gut onduliert und in Haararbert.
bewandert ist, sucht Stellung . Offert,
u. I . 289 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein zur selbständ. Führung
eines Haushalts sucht Stellung bei
Herrn oder alleinsteh. Dame . Offert,
u. U. 56 an den Tagbl .-Berlag.
Empf. Stütze, Kinderfrl ., Herrsch.-K.,
bess. Haus -, Zim.-, Alleinmädchen,
mit gut. Zeugn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8, 1. Tel . 2863.

_ fleiß, Dienstmädchen,
19 Jahre , w. bürgerlich kochen kann,
sucht Stell , zum 15. Juli tu kleinem
Haushalt . Gute Behandlung Beding,
läh. im Tagbl .-Verlag . Ls

Fräulein aus gutem Hause
wünscht das Servieren zu lernen«
Familien - oder Frcmdenpension be¬
vorzugt. Offerten unter E. 292 an
den Taabl .-Verlag.  _

Im Kochen
möchte sich Fräulein auSbilden, ohne
gegenseitige Vergütung . Briefe u.
F . 292 an den Taabl .-Verlag.__

Junge saubere Kriegersfrau»
kinderl., sucht Arbeit für den ganzen
Taa . Lcmagasse 48, 3._

Unabh. gut empf. Frau ^
sucht vorm. 2—3 « td. Monatsstelle,
Näheres Hellmundstraße 31, 1 r.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
geht auch halbe Tage waschen und
putzen. Näh. Kellerstraße  12 , 2.
Kriegersfrau sucht 1—1% Stund.

Monatsst . Göbenstraße 20, Frontsv.
Junge Kriegersfrau w. abends

ein Büro oder Laden zu putzen, geht
auch nachmittags ein paar Stunden.
Schiersreiner Landstraße 8, 3 links.

Mea-Gchche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Militärfreier Mann,

verh., sucht Vertrauensstelle . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
K. 291 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoren,
flotte Maschinenschreiberin, za
engagieren gesucht.famg. Was MM

s . m. b. H.

Eine tüchtige selbständige
Verkäuferin

fachkundig, ges. Alters , chr. Kons.,

hauptbostlagernd

Lehrmädchen
für leichte Kontor- u. Kaffenarbeiten
gesucht. Koerwer Nachs., Langgasse 9.

LehrmäVckeu
von großer Figur für Damen -Kon-
fektion gesucht.

Scgav , Langgasse 35.
Gewerbl iches Personal.

Feine « Wiische«esch«st
sucht für 1. August jg.tücht.
rm

!t. Weißzeugnecherrn,
Zuschneiden ansbilden kann u. i>m

Geschäft mit tätig sein muß. Off.
mit Gehaltsatttzruchen unter G. 292
cm den Tagbl .-Ber!ag.

Tüchtige Binderin
für Trauerkränze ges. Fam .-Anschl.
Off, u. A. 573 an den T agbl.-Verlag.

Geb. jüng . gewissenhaftes

Fräulein
zur Pflege u. Beaufsichtigung m.
13jähr. Tochterchons gesucht. Selbiges
muß in der Krcmkenpfl. erf. u. be¬
fähigt sein, die Schulavb. zu überw.
Solche mit heiterem Wesen, welche
schon länger ähnl. Stellung bekleid.,
bevorzugt. Angeb. mit Anaaibe von
Res, u. K. 292 an den Tagbl .-Verla g.

In Kinderpflege durchaus erfahr.
zuverlässiges

einfaches Fräulein
oder

besseres Mädchen
nicht unter 22 Jahren , mit nur erst-
klassigen Zengniffen zu 2iähr . Kind
für 1. August gesucht. Vorzustellen
von 9 bis 11 oder von 3 bis 4 Uhr,
Bierstadter Straße 41. __

Besseres Mädchen,
bas gut nähen kann, für Küche und
Hausarb . als Zweitmädchcn gef. Off.
unter W. 290 an den Taabb -Berlan.
tiiüjt üHöndlges Madüien.
das in allen Hausarbeiten bewand,
ist, für 15. Juli gesucht.
_K ahn, An der Rin gkirche 4, 2.

Zuverl . Mävchen,
das alle Hausarbeiten versteht unv
Liebe zu Kindern hat , per 16. Juli,
event. früher , gesucht. Vorzustellen
vormittags zwischen 11 u. 12 Uhr,
" ^ rittaas von 8*4 Uhr ob.

L. Herzog, Kl. Burgstraße 1.

Hausmädchen.
Ern sank. erfahrenes Hausmädchen

ges. Biebrich, Wiesbadener Str . 63.

fr 6teKen»Haact»lt 1
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

gesucht.
Auf das Büro eines hiesigen

Fabrikbetriebcs wird aushilfsweise
ein militärfreier , im Rechnen durch¬
aus gewandter

MltzcilMkr Mm
gesetzt. Alters , geg. gute Bezahl, ges.
Nur absolut zuverl ., solide Leute mit
besten Emlpfehningen können Berück¬
sichtigung finden und werden gebeten,
ihre Bewerbungsschreiben u. T. 290
im Tagbl .-Verlag einzureichen.

Gewerbliches Personal. _

Selbst. Sattler
bei sofortigem Eintritt gesucht.
Automobil -Centrale

Mainz , Boppstraße 42.

Zwei tüchtige Wagner
gesucht. PH. Rühl, Wagenbau,
Helenenstraßc 5._

Tüchtigen und zuverlässigen

Tagschneider
sucht H. Gabriel , Bahnhofftraße 22.

»itiütr Merarbeller
ges. Ed . Wehgandt , « irchgasse 48.c i

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Buchhalterin,
mit langj . prima Zeugn. u. Rcfrz.,
sucht per sofort oder später Stellung,
hilft auch evt. mit im Geschäft. Off.
u. I . 291 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

in erstklass. Geschäft tätig , sucht
Stellung . Offerten unter K. 282
an den Tagbl .-Berlag._

Vorleserin
der gebild. Stände empfiehlt sich als
solche stundenw. vorm., nachm, oder
abends. Angebote unter U. 291 an
den Tagbl.-Berlag._

Gel». Haushälterin,
tüchtig, perf . in ff. Küche, 1. Ref.,
s. Stelle . HcruSbeamtinnen- Verein,
Orcmienstraße 23.

Krsses. treues MMen
(44 I .) sucht sof. Stelle als Köchin
od. allein, in gut. Hause ; kann gut u.
spars. koch., waschen, bügeln, nähen u.
schön flicken. Gute Zeugn, geht auch
n. ausw . Off, u. M. 292 TaM .-Verl.

Allelnsteheudes Friluletn.
welches in allen Zweigen des Haus¬
halts erfahren ist, sucht Stellung als
Stütze oder zu Herrn; übernimmt
auch Pflege. Offerten unter A. 568
an den Tagbl .-Verlag.__

Ein in der Kinderpflege selbständ.
erfahr , bess. Mädchen sucht hier oder
ausw . St . für i . Aug., g. a. z. Pflege
u. Stütze zu alt . Leuten. Off.
Mainz , Rheinallee 14. 3, erb. L200

Junges Mädchen
möchte gern däd Servieren grdl. er-
lernen . Näh, im Tagbl .-Berlag . R*

Fr!, sus guter FMtlie
sucht Stelle in bess. Hause oder zu
einz. Dame gegen kl. Gewalt, p. sof.oder 1. August.
D. Frenz , Mainz

Off. u. G. 4444 an
F22

Mädchen, welches nähen kan«,
sucht Stellung bei besseren Leuten.
Adreffe im Tazbl .-Berlag._S»

K Mea-8chche1
Aiännlichc Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Zuverlässiger tüchtiger

Krankenpfleger
sucht Stellung bei einzaiaem Herrn.
Off . u. Z. 291 an den Tagjbl->Berl«g.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 28 Pfg .» auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Ausgabe zahlbar.

I LklAietOWä
1 Zimmer.

Hellmnndstr. 31, H., 1 Z. u. Küche,
15 u. 16 M. mom, an ruh. L. sos.

2 Zimmer.

Adlerstraße 53 sch. 2-Zim.-Wvhn.
Dotzheim er Str . 128, Lcchen, schöne

Frontsp .-W., 2 Z., K., sof. » 7865
Werdcrstreße 12, 2, Sonnens ., bes.

große, gesunde 2-Z.-W.. 2 Balk.,
m. allem Zub., z. 1. Ott . B8695

3 Zimmer.
Göbenstraße 29 3-Z.-W. N. 1 r . 1873
Hartingftr . 9, 2 l., 'ch. 3-Zrm.-Wohn^

420 Mk., sofort ob. später zu verm.

_ 4 Zimmer._
Bertramstr . 18 4-Zöm.-Wichn. sofort

od. 1. Okt. Näh, im Laden. B 8453
Schnkbera 27, 2. 4 Zim. u. Mche,

freie Lage, 620 Mk., zu verm.

Rerostratze 9 4 Zim. m. Zubeh. 1798
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schone

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im . „Tagblatt "-Haus , Sang«
gasse 21, Sch alterhalle rechts._ *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, GaS u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. *

Wielandftr . 25̂ V., 4-Z.-W. N. H. 1.
5 Zimmer.

NikolaSstr. 24, S, gt.  6 -Znn .-Wohn.
mit reich!. Zubeh. zu van. Änzus.
von 10-4—1 u. 3- 3 Uhr. Näheres
Gg. Abler, Nikolasstr. 24, P . 1427

6 Zimmer.
Drndenstr . 4, 3 (kein

6 Zinn, s. 900 Mk. Näh.
Wohn.,
B8511

Wagemannstratze 28, 1. Stock, schöne
6-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

f  Zimmer.
Rheinstr . 109, P ., 7-Zim .-Wohnung.

Näheres Rheirrstraße 107, Part.
Läden und Geschäftsräume.

Wagemannstratze 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Nah. im „Ta«blatt "-L<tus, Lang-

^gasse 21, Schalterhalle rechts^
Schöner Lagerraum z. Möbeluntersi.

billig Bismarckring 11, P „ Erb.

_Auswärtige Wohnungen.
Birkensttatze 27, a. d. Waldstr., groß.

Zim., Küche u. Keller für 15 r®
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 10, 2, gr. gut m. Zim . an
jung . Mädchen zum 1. 8. zu verm.

Adlcrstt. 7, 1 l., n. Kms.-Friedr .-Bad,
_1 ^-2 sch, m. Zim. mit Schreib tisch.
Advlfftratze 12, 2 l„ gut m. ungest. Z.
BiSmarckrina 7,  H . 1 r„ mbl. Z. bill.
BleichstraßHü , 2, 2 sch. möbl. Z., sep.

Blcickstr. 32. 1, m. Zim. m. P ens, b.
Blüchersttaße 30, 2, W.- u. Schlafz..
_sep ., auch einzeln billig zu verm.
Drudenstraße 8, 2 l., mbl. Z.. 18 M
Fricdrichstr atze 48, 4, möbl/Zim.  billj
Hrllmundstr . 40, 1, möbl. Z. m. 2 58.
He llmundstt . 40, 1 r ., mbL M T̂2.50j
K.-Friedri cki-Rina 36, P ., eleg. nt. Z.
Karlsttafie 32, 1 r ., möbl. Mans . mit

Ko chgel., 1 Raum für Möbel zu v,
Luisen ftraßr 18, 2, schön mbl. 5Nsü
Michels berg  2 . 2, sch, mbl. 58äih/Z.
Michelsbera 7,/P ., möbl. Msd. u. ZI
Moritzstr. 30, 2 L , n. m. Z. dauernd.
Neuberg 18, gesunde Höhenlage, ein

m. Z. mit Frühst ., an Hrn . ob. D.
Nikolasstr. 8, 1, ein eleg. moKierteS

Zimmer zu vermieten._
Nheing. Str . 8, 8 l., 1 od. 2 g. m. Z.
Rhei nstr. 34. Gthff'P . r .. mobl. Ziml
Schnlberg 25, P ., gut möbl. sep. Zim.
Schwalb. Str . 5, 2 r ., gr. mobl. Zim.
Walramstrahc 17, 1, möbl. Maus.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Hellmundstr. 30 Mans . m. Herd z. v.

Rheinstr. 58, 1, 1 gr. Wans, zu vm«
Wagemannstratze 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Licht zu
vermieten. Näh. im ^ Lagblatff-
Haus , Langgasse 21, Schauerhalls
rechts._

Große Mans . z. Nöbeleiuftell . od.rotze Mans . z. Moveleinweu. od. a.
Hausarbeit . Rhoinsiraße 117, P.

Netteres Ehepaar
ohne Kinder sucht per Oktober ein
großes Zimmer und Küche oder
zwei kleine Ziman« und Küche,
im Abschluß, Nähe Michelsberg
oder Schwalbacher Straße . Offerten
mit Preisangabe unter I . 292 an
den Tagbl .-Verlag._

Möbl. Zimmer mit Schreittikch,
event. TelephonmitbcnutzwN, sofort
gesucht. Schriffl . Offert , cm Oskar
Sauer , Webergasse 46, L

Möbl. Zim. mit seyar.
sofort ges. Angebote mit Preisangabe
unter B. 292 an den Taabl .-Verlag.

1
2 Zimmer.

Dotzüetmer Sttaße 83, Mittelbau,
2 Zimmer u. Küche zu verm. F296

3 ßitnmcx.

Dotzheimer Straße 83 3-Z.-Wohnnng
fsfort zu verm. Sl. b. Rauch.

4 Zimmer.

Vor der Tennekbach-Hakteft.-in Zweif.-
Viü« ist per A
Stvck an
z» verm.

icuma»-P «ueir. in swerr .»
« Ott . der obere 4-Z^
m ft Fam. zu 800  Mt
m.  L-ä, htam»  4

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts._ *

Wagemannstr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,

GaS u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

_ 6 Zimmer. _

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 6-Zinnner -5k8vhnung

nrrt Bad, GaS u. elektr. Licht sofort
zu vermiete« . Wh . im -Tagbiatt "-

Haus , Langgasse 21, Schalterhallerechts.
In 2-Familien -Billa

Biebricher Straße 29,
ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralheiz .,
alles der Neuzeit entsprechend, per
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näh.

^ ^ alclbst̂ imHochviirterre ^ ll432
_ 7 Zimmer._

PifeolasMc 15, 2. «t..
7 Zim. u. Zub., herrsch, eingericht.,
kompl. Bad, 2 Klos., Gas , elektr. L.,
zum 1. Okt. zu v. Näh. daselbst b.
Äausmstr . oder Adelheidstr. 28, 1,
Büro , jöeficht. 11—1, 4- 3 Uhr-

Läden und Geschäftsräume.
Dotzheimer Stt . 83 LLerkst. F296

Wagemannstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro . od. Lagerräume zu
verm. Näh. im „Tagblatt "-Haus.
Langgasse 21, Schalterhalle rechts.

Auswärtige Wohnungen.

Schöne 3-Zimmer -Wohnung,
mit Mansarde u. Zubeh., in herrsch,

dicht am Rhein geleg. Hause im
Rheingau per sofort zu vermieten.
Großer schattier ©arten . Näheres
zu erfragen TLghl.-Nerlag. By

Möblierte Zimmer » Mansarden rc. V
Adelheidsttahe 38, 2, möbt Salon u.

Schl afzimmer zu vermiete ».
Langgaffe 6, 2, gut möbl. Zim. mit

Kaffee sofort zu verm. Bis 4 Uhr
nachmittags zu sprechen.

Moritzstr. 51. 3, EckeK.-Frievr .-Ning,
^ eleg. m. Z., S chrei bt., ele ktt . Lickt.

Slhüialbacherstr. 7, 2 !.
eleg. möbl. Zim., sep. Eing ., Ball .»

elektr . Licht, sofvrt zu vermie ten.
Wörthstr . 9, 2, Ecke Rheinstr .» bchags.

mbl. Wohn, u. Schlafz., 1 od. 2 B.

Del gut«Miene; imn
in schöner freier Lmv- billig m a,
Wcrbrnburgitt-rßrl£3  Ä.



-Kr. 3tl. DmmerAag , 8. KuN ISIS. Wiesbadener Tagolalt. Morgen -Ausgabe . ErsteS Vlatt. Seite 7.
EriraerSgattin wünscht
zwei möbl. Zimmer
lest, mit Kücheubenntzrrng) zu vm.
Adwrffe im Tagbl .-Berlag . kx>

K
Einzeln « Dame sucht

mrt Gas u. Elektr., evt. Bad, in nur
gutem Hause. Bevorzugte Lage,
Nähe Bismarckrin «, Einser Strafte.
Off , n. N. 291 an d. Tagbl .-Berlag.

Kleine Familie sucht 2-Zim .-Wohn.»
mögl . Vorderh.» zum 1. Oktober. Off.
unter N . 292 an den Tagbl .-Bcrlag.

Gebild . kleine ruhige Familie
sucht zum 1. Okt. 3—I-Zim .-Wohn.
in ruh. Hause . Angeb. mit Preis u.
M. 57 an Tagbl .-Zweigst .» Bismarckr.

Gesucht zum 1. Oktober
für zwei ältere Damen

4 BüttS-Äl.-WMIIg
mit Kohlenamfzug , am liebsten 2. od.
3. Stock, und im Westen der Stadt.
Angeb. u. L. 291 an d. Tagbl .-Verl . '

Ein altes Ehepaar ohne Kinder
sucht zum 1. Okt. eine Wohnung , im
1. Stock, von

5 Zimmer
znm Hiichstvreise von 2000 Mk. jähr¬
lich. In Betracht kommen Kurviertel
oder Kaiser -Friedrich-Ning . Angcb.
u. P . 291 an den Taabl .-Verlaa.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten , Kückenbenutzung, Nähe
des Waldes u. Elektr., für 4 bis
5 Wochen gesucht. Briefe mit Preis¬
angabe unter L. 57 a. d. Tagbl .-Verl.

Ehepaar sucht per sofort

2 f(i)ön möblierte Zimmer.
ohne Pension in feinem Hause , Hoch¬
parterre oder 1. Etage , Nähe Koch¬
brunnen u. in freier ruhig . Lage,
möglichst mit Badegelegenheit . Off.
mit Pr . u. H. 291 an den Tagbl .-V.

Ladenlokal zur Kricgszeit
(event . auch später ) gesucht. Bessere
Lage nur berücksichtigt. Angebote u.
T. 291 an den Tagbl .-Berlag.

Pensisn Riviera,
Bierstadt . Str . 7. Vornehm . Fremden,
heim n. Kurhaus Bor ». Verpfleg .»
sehr herabges. Preise . (Auch f. Dauer-
mieter .) Bäder , Aufz ., schalt. Garten.
Villa Imperator » Leberber « 18, nahe
Kurh.» ele». Zim . m. Frühst . 1.58—3,
mit voll. best. Verpfleg , v. 4 Mk. an.
Beste Empf .» a. f. Dauern . Sch. Gart.

Fein mbl. Zim . m. u. o. Verpfleg,
billigst . Bricger , Schwalb . Str . 52.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige « im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» davon abweichend 28 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile

Privat - Berkänfe.

U|qiuu7/ imijuiuiwi/ . vi;
. .. .,■ Oramenst raße 17, 3.

1 «*& * *# », ? * schwarzer Pudel,1 Jahr alt , Hunden, billig abzugeben
Kavellenstraße 49, Par terre.

Im Auftrag von Herrschaft
eieg. fast neue Damenkleider zu verk.
Dotzheimer Straße 83, Part , links.

Feines neues Jackenkleid, schwarz,
Große 50, billig zu verk. Rauen-
tbaler Str . 14, V., Sch neider werkst.
HNleS Jackenkleid (Gr. 44)» 1 Anzug

brll. zu verk. Kaifer -Fr .-Ring 47, 21.
. „— Trauerfalls Kleider,

JackenÄeidcr usw., fast neu , billig
zu verkaufen Oranienstraße 25, 1.
Neue Mädchenkl., Knäben -Änz ., 10,»
spottbill. Owan ienstraße 51, Gth. P.

Bester GelegenheitSkanf.
Nene Damenwäsche u. Bettwäsche.
Gräberrstraste 2, 1 St.

Revolver , bl. Waffenrock u. Mütze
Ni deck. Schierstrrne r Straß e 6, P.

Komplettes Bett , Tisch,
Klerderschrank billigst zu verkaufen
Langgas se 6, 2, bis 4 Uhr nachm.
1 eis. Bett , 1 rund. Mahagonitisch,

1 ers. Blumentisch u. 1 P . fast neue
Lackzugstiefel (Gr . 42) billig zu verk.
D reiwerdenstraße 1, 8 rechts. 88692
Bettst. m.  gut . Sprungr . u. Keil 15,

neue u. gebr. Mott ., Federbetten u.
Kiff., WaseiA., Nacktt., Kons., Hand-
tuchhatter, Stühle , Tische, Chaisel .,
Spregel , Bilder , Wäsche nfw . weg-
zugshakber bill . Gr . B-urnst raste 17, 2.
Bettstelle mit Sprungr ., Wollmatr.

15 Mk., zu verk. Hernrannstraße 6, 1.

Bequemes Sofa z. Lieg. u. Federbett
zu verk. Nachfr. Rheinstraße  1 00, 2.
Neue Chaiselongue m. Crcttonbezug
sehr bill . Saalgaffe 16, P . r. __
2 rotbraune Plüschseffel . gar . rein,

weg . Platzmang . ä 6 Mk., abzugeb.
Müller , Am K.-Friedr .-B ao 6. G. 2.

Wegen Umzugs versch. Möbel
billig abzug . Kirchgaffe 22 , 3, St.

Wegen Auflösung eines Haushalts
1 kl. Eisfchr ., Mangel , 2 Plüschgarn .,
1 g. Bett m. Bvttz ., Biederm .-Spiegel
m. Tr . u. versch. GeiSberastraße 24.

Gut erhaltener EiSschrank
billigst abzugeben Rcnberg 20.

Eisschrank billig
zu verk. Scerobenstraße 9, 3 links.

2 Stück gut erh. Büroschreibtische
mit Aufsatz, natur , hellow -pine , weg.
Umz . preisw . Lorelevring 10, P . k.

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
billig B le ichstraste 13, Gth. 1 links.

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
sofort bill . Adolfst rafte 5, Gth . P . l.

3 gebrauchte Strickmaschinen,
6er u . 8er, billig zu verk. Göben-
stratze 27, Parterre rechts._

Leichte Federrolle , ev. mit Pferd,
bill . zu verk. Johannisber ger Str . 4.

Wenig gebr. Krankenfahrstuhl,
Neuwert 150 Mk., preiswert zu ver¬
kaufen Klarenthaler Str . 3, 1 links.
Kinderwag ., Klappwag .,
spottbillig  We llritzstrc

EiSschrank
21. Part.

Kleiner Kinderwagen mit Verdeck
zu verk. Scheukendorfst raste 4, 4. Et

Kinderwagen billig
zu verkaufen Göbensttaße 31, 3 r.

Ein Klappwagen billig zu verk.
Sterngasse 12, Sth . 2.
Gut erh. Klapvwagcn mit Verdeck

billig Göbensttaße 13, Hth. 1, M itte
Fahrrad , fast neu , m. 2 Uebersetz.»

billig zu verk. Bertramstraße 6, 3 r.

Gut erh. Fahrrad
billig zu verk. Schwalbacher Str . 44,
Werkstatt, Hof links. _
Gasherd , Eiumachtöpfe u. Backmulde
zu verk. Seerobenstraste 19, Part.

Houbeus Badeofen , Metallbett,
nußb . Schlafz . vk. Rheinstr . 117, P.

2 3armige Gaslüster a 5 Mk.
abzugeben bei Müller , Am Kaiser-
Friedrich -Bod 6, Gartenh aus 2 St.

Badewanne mit Deckel
s. bill ., Eisenwerk einer Rollmarkise,
10 m I„ sehr bill . Saal ». 16, Mtb . 2

säffer
vtraße 73.

Apfelkelter u
billig zu verk. Platter

Hühner , u. Kückenheim
für Glucke mit Kücken billig zu verck.
Helenenstr aße 18, Part .

Eine Eichen-Tür
mit Spiegelglas billig zu verckarrfen
Karlstraße 16, Glaserei. _

1 Klafter Erchen-Scheitholz
zu verkaufen Aarstraße 27.

_ Händler - Verkäufe.
Hocheleg. u. einfache Dameukleider

bi llig zu verk. Riehlstraße 11, Mtb . 2.
Piano (Mandt ) 250 Mk., Vertikos

28—40, Kleiderschränke 8—25 Mk.,
Waschkom. 15, Nacht- u. Waschtische
5 - 8, Tische 6— 10, Betten 15—65,
Deckbetten 6—10, Kiffen 2—5 Mk.,
Sofa mit 2 Seffeln 60 Mk. usw ., zu
verkaufen Walramstraße 17,  1.
Borz . Gitarre . Mandoline n. Violine

mit Etui bill . zu vk. Iahnstr . 34, 1 r.
Staffelei , geschnitzt, sehr schön,

1 Posten Schalterbaume , Bretter u.
Latten zu verk. Hermannstraße 6, 1.

Bette » , Kleider - u. Kücheuschränke,
Tische, Waschkom., Vertiko , Ruhesofa,
Nachtttscke, Bilder u. Spiegel billigst
Frankenstraße 25, Part.

Borratsschr ., Eisschränke, Linoleum
billig Frankenstraße 25, Part. __
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf

billig . Klaub . Bleichstr. 15. T. 4806,
Fahrrad mit Torpedo, fast neu,

billig . Mäher , Wellrißstraße 27.
Neuer Gas -Badeof . u. emaill . Wanne
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 L
Gaslamven . Pendel , Brenner , Ztzl.,

Glühk ., Gaskoch., Badew ., Gartenschl.
bill . zu verk. Krause , Wellritzstr. 10.

J
Reißzeug , Zirkel usw.

kaust Telephon 2781.
Pianinos

kauft u. tauscht Schmitz, Rheinstr . 52.
Möbel all . Art , Federbetten » Geweihe
kaust Walramstraße 17, 1._

Gebrauchte Nollschutzwand g«s.
Off , m. Pr . u. S . 291 Tagbll -Verl.

Drückkarre«, klein,
2—3 Zentner Tragkraft , zu kaufen
gesucht Schwalbacher Straße 91, Lad.

Gebrauchtes Fahrrad , wie neu,
zu kaufen gesucht. Fernsprech 3187.

Emaille -Badewanne
zu kaufen gesucht. Angebote unter
B. 298 an ben Tagbl .-Verlaa.

Gut erhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. K. 57 an Tagbl .-Zweigst ., B .-Rg.

Altes Kupfer. Mcffing
kauft zu festgesetzten Höchstpreisen
Ph . Häuser , Michelsberg 28._

Gartenhaus od. ähnliches Gebäude
mit 20—25 Qmtr . Fnnenraum , am
liebsten von Holz, aus Abbruch zu
kaufen gesucht. Angebote u. D . 292
an den Tagbl .-Berlag.

[_ _
Tücht. Alt -Philologe sofort gesucht.

Oft , u. W. 291 au den Taechl.-Verl.
Frauzöstsch, Englisch,

gründlichen Unterricht , Konversation
erteilt ers. feinaeb . Lehrerin , mehrere
Jahre Paris London . Prima Res,
Mäßige Bed. Lehrstraße 11.

Wo kann j. Frau von auswärts
Frisieren u. Handpflege erlernen?
Angeb. u. H. 292 an d. Tagbl .-Verl.

I Sttlorcn•SejuntoH
Ledermappe mit anhäng . Schlüffe ! ,

verloren . Wiederbring , gute Bel . bei
H. W. Erkel, Wtlhelmstratze 60.

Brille
verloren . Bitte abzugeben Lang«
gaffe 32, Peretz.

Gutbürgerl . Mittagstisch 80 Pf.
Kirchgaffe 43, 2._ _ __
Rcparat . an Fahrrad ., Kinderwag .»

Nähmasch., Grammophonen usw . w.
fachgemäß u. billig ausgef . Klauß,
Mechaniker, Bleichstr . 15. Tel . 48 00.
Hunde w. geschor., kupiert u. gcwäsch.

Helenenst raße 18, M tb. Pa rt , r.
Schneiderin emvf . sich in Kindcrgard.

Bill . Preise . Romrstr. 21, F rftp. r.
Gardinen -Spanncrei

Moritzsttaße 22, 2, Frau Staiger.

U PttschieistiieSZ
Gutes Piano mietweise abzugeben,

mtl . 5 Mk. Oft . u . G . 54 Tagbl .-Berl.

L 1
Privat - BeftLuse.

Prächtige junge schwarze deutsche
Dogge

verk. Offerten unter L. 292 anzu verk. Offerten
den Taavü- Vertaa.

Stiche , Münzen . Messer uud Gabeln,
BrldniS Leo' Xllll . in wunderbarer
Faffuug , jKJt Aufttellen , und andere
Sach en bMaft . Serui annstr . 21, 3 L

Mlilßr-Feldftechtr,
gut erh.. Prismenglas , «mal veraröß .,
frÄ . 138, für 86 Mk. zu verk. Anzus.
vor mitta gs , Aarkstratze 3, 1 l._
AVreMrtttz von TOI

abzugeben Marktstratze 11.

Pil jeder Art vrrkM
A. Rambour , HermunustraHe 6, 1.

Fast neues Nrrßb.-Speisezimmer
mit Lederst« dien wegen Umzugs sp-
f»rt zu verk. Am RSmertvr 1, 2.

K 1
Achtung!

Zahngebisse
worden « » rMagwnauustrBlöangekau st.

Rsrv.8ipWr, Mehlstr.11.
Telephon 4878, zahlt an, besten weg.

get)

TranStamiaer.äS ™»L
zahlt allerhöchst. Preise f. gctr. Herr.-,
Dame « , u. Kiiwerkleider , Schuhe,
Wäsche, Pelze . Gold . Silv .. Brillant .,
Psaudscheiue uud Zahngebiffe.

Wegen großer Nachfrage kauft zu
staunend hohen Preisen getragene

nerrsn -jUeicker,
Damen - und Kinderkl. , Schuhe , Wäsche,
Pelze , alt. Gold, Silber u. Brillanten,
Pfandscheineo. alte Zabn̂ebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,

WaavnmuQStr . 27,
Belekon 4424.Srassliul.

Für eigenen Gebrauch
suche einige Herren -Anzüge (mittl.
Figur ) anznkaufen . Offerte « unter
L. 289 an den Tagbl .-Bcrlag.

Alte Waffen , Geweihe , ausgest.
Tiere » Zinnsache « , alte Badewannen
kauft Walramstraße 17, 1. Stock.

Bäckerei
Gebrauchte Laden -Einrichtung,

sowie Bäckerei-Inventar
zu kaufen gesucht. Umgehende Oft.
an deu Berlag des „Aarbotertt' in
Luugenschwalbach._ F200

Gesucht
OWer-Mtel oud}̂ num̂eug.
gebraucht, aber gut erhalten . Angeb.
mtt Preisangabe unter O. 291 an
den Taabl .-Berlaa. _

Adr. ßiiter jaltene feberrolle
zu k. «es. Schierstein , Lehrsttabe 36.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 8.18 Mk.
Gcstt . Wollumprit per Kg. 1.18 Mk.
Ncutuch-Abfälle per Kilo «. 8.65 Mk.

frnu Müh. iiercs Mise..
Telephon 1834. 39 Wellribstraffr 39.

Haschen . Eiseu,
Säcke,Schuhe etc.

holt 8. 8ipp «r, Oranienstr. 23,  Mtb . 2.
Höchstpreise für Flaschen. Gummi.

Metalle , Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still , Blücherstrafte 6. B8440

g 8eIS«erkchr 1
_ Kapitalien - Gesuche._

8000 MM als Darlehen
von 2 Geschwistern per sofort gesucht.
Prompte Zürszahl . Größte Sicher¬
heit. Ofterten unter N. 288 an den
Tagbl.-Berlag.

I
Immobilien - Verkäufe.

Berkaufe wegzugshalber meine

1

Billa
modern, in bester Lage, mit schönem
Garten : evt. auch Vermietung . Bon
Reflektanten erbitte Offerten unter
F . 287 an den Tagbl .-Berlag.

Reue moderue
Billen

von 30 - 90 „008 Mk.
zu verkaufen Adelheidsttaße 45, Seite « »
bau , 2. Stock.

Billa
Bdokfsb-, 8 Z., herrl. Wintergarten,
schön. Garten . Haltest. Elettr . Bahn,
sehr vreiöwert zu verkaufen . Offert,
u. D . 289 an den Tagbl .-Berlag.

8 SSnbrcn•Gesunden1
Md. Armdmid mtt Uhr

bei der Riugkirche verloren . Gegen
gute Belohnung abzug. Rheinsauer
Straße 2, i links.

KlhiveWeẐlester
mit Elfenbeingriff verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben Große
Burgsttaße 13, 1.

Untoidjt3
MM Mil MWkll
können an gründlichem praktischem
Znschneide - und Nähkursus für
Damen -Iackeu uud Kindrr -Kleider
bei erstklassig. Frankfurter Lehrerin
teilnehmen . Kursus 12 Mk.

Jetzt Wiesbaden
Weilstratze 16. 2. ü

Uebernehrue
handschriftliche und
Schreibmaschinen-

Arbeiten
gewerblicher , kaufmännischer , wissen,
schaftlicher, überhaupt jeder Art, ein¬
schließlich

Buchführung
im und außerm Haus.
Vorübergehende Geschäftsführung

oder Gcschäftsaufsicht
gegen Stunden -, Tages -, Wocheu- od.
Monatsvergütung . Erteile
sachverständigen Rat in allen Ber-

sich ernngsangelegenheiteu,
gewähre namentlich Unterstützung bei
allen Schadens-, insbesondere Braud-

schadcnsangelegcnheiten.
Sichere strengste Diskretion zu.

A. Knesevits,
Wiesbaden , Rheinstrafte 48, Part.

Telephon 5957.
Spvechsturrden: vormittags 11— 12,

ncschmfttags von 4— 5 Uhr._
Massage.

Hallina Senta , Krztl. geprüft , empf.
sich. Kirchgaffe 29, 1.

+Sehwed.Heilfflassafe#»
Krankenbeh . , Körperpfl . Staat ! gepr.
Mitzi  S mall . Schwalbacher Str . 10,1,

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.
Massage . — Heilgymnastik . “
Frieda Michel , ärztlich geprüft»

TauuuSstraße 19, 2._

Massagc—RagcMkgk,
Käte Wesp (ärztl . gepr.)»

Nerostratze 3, 2, am Kochbrunnen.

rüft.
mstr.

Kätbe Bachman« , ärzttich
Adolfstraße 1, 1, an der

v.
Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
gaffe 13, 1. Etage , Torerngang rechts.

? aT §ei m*
Emmy Saamw, % '

Elektt . Bibrattons -Maffage.
Frau Beumelburg , Karlktraße 24.
2 Sttegen. _

stuMege i , seWs -wff.
86.

l
Ida Glauche,

Sckwalb . Str . 69, 1. Ecke Micheldba.

Uaraehmk fiitittaiitllung.
Frau Haack, Lnifenfttaffe 22, 1.

. . ;wu zwecks . . . . .
u lernen . Offert , befördert unter

f Moffr , Frank»i. C. P . 6841 Rudolf
furt am Main. F147

Biederrhspf.
Erwarte Sie Freitagaben,d 9 Uhr

vor dern Kochbrunnen . TaumuLsträße.

I
Verdingung.

Die Ausführung von Bücher¬
regalen und Treppenaufgängen in
Raumr 187, Mbüvchek des Museuim-
UletAaueä (Las 1—2) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Berdnm,mgSr « terlasen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mtttagSdienststmchen im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr . 13, eingesehen , die Angebots-
nnterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort geseu Barzahlmrg iwcr
ftcüewtfbfme.  ErnsenLung von vüM.,

soweit der Borrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 44 , Los . .", versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10. Juli 1915,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnnng der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losveihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheirreuden Ankbieter, oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen
8)eEl£cier.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingercichien Angebote werden be¬
rücksichtigt. *

Zuschlaasfrist : 30 Tage.
Elädtijches Hochbauamt.

LNIWiiiMe aiwwnj
Veteltiv- u. Rcchkbürs
übern . Anfertigung von Gesuchen,
Verträgen , Reklamationen jeder Art,
sow. Ermittelungen u. Beobachtung.
«Strengste Berjchwiegenh . zugesich.).
Langgaffe 8. 2» Ein «. Gemerndebadg.

Jagd.
Bockabschuh in der Nähe Wies¬

badens besucht. Briefe unter F. 298
an den Tagbl .-Berlag.

Heute nachmittag verschied unser langjähriger Mitbewohner
und lieber Freund , Herr

Vrivali-r Dttvid Uey-
im Alter von 85 Jahren.

Familie gotrl KSftrg.
Wiesbaden, den 6. Juli 1915.

Helenenstraße 2. .
Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag &/ 2 Uhr vom

Portale des Südfriedhofes aus statt. 777



«tote 8. r^ 8m»-muvgavc. Erstes Blatt. Wreslra- errer Tagb!«tt. Donnerstag , 8. Juli ISIS.

zur Kenntn
Nicht nur , dass wir während des Sommers -Ausverkaufs Damen-
Konfektion , die von der Mode etwas zurückgedrängt , grösstenteils
für die Hälfte und weit darunter ausverkaufen , auch auf ganz
moderne , aus besten Stoffen hergestellte , tadellos sitzende Jacken¬
kleider , Hochsommer K̂leider , Mäntel , Kleiderröcke , weisse und
farbige Blusen , die in überwältigend grosser Auswahl vorrätig

sind , gewähren wir ohne Ausnahme

10 °jo bis 30 °|o Rabatt.

Frank & Marx, Kirchgasse.

:
:
:
::rrrr
♦
♦
»
♦
♦
♦
♦
♦
♦«rrrr

ÄbkiMillckechWiig
der Stadt Wiesbaden.

Von den im städtischen Besitze befindlichen Teigwaren (Fabrikat
der Firma Vater & Co., Biebrich), soll eine größere Menge aus-
gegeben werden.

Diejenige « Inhaber hiesiger Lebensmittelgeschäfte, welche diese
Waren zum Kleinverkauf beziehen wollen, können die Bedingungen,
unter welchen die Abgabe der Teigwaren erfolgt , im Rathaus , Zimmer
Nr. 24, oder im Wro der städt. Lebensmittelversorgung, Steinmühle,
Mainzer Straße 89 a, erhalten. F299

Wiesbaden , den 7. Juli 1915.
Der Magistrat.

Ai» wmm
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

*387 Park - Kafffee Wl“
Eigene Konditorei . — Baikonterasse gegenüber den Kuranlagen.

SfSfdf! Künstler -Konzert.
Theod. Feilbach , Hofrestaurateur.

Moerkaiis
zurückgesetzter 739

Reform -Sandalen,
Kinder-Schuhe,
Mädchen-Flechtftiefel
Damen -Hemdhosen,
Reform -Korsetts und

Brufthalter,
Hüfthalter,
poröse Herrenhemden
zu sehr herabgesetzt. Preise «.

MkOmr um. 1L
jüntaktn tilolcr
W -miiiVUkWslh-
Nttllliiis Wiksweii.

So lange der Vorrat reicht

» Stöcke 80  Ps.
Nur Hellmiindstraßc 22.

Bestellen Sie frühzeitig
zur Einmachzeit!no®

Avrikosen und Pfirsiche zu verk.
Näh. bei Rebmann , Ziegelei Müller,
Waldstratze 29.

Som mcrflus verkauf 1915.
(Äelbp . BauMfi

Webergasse 6, Wiesbaden , Ecke Kl . Burgstr . 11/13.

km  Posten extra billig!
Knaben -Wasch -Anzüge Mk. 4.— 6.— 8.— 10.— usw.
Hnaben-Woh-Anzüge 14.— 18.— 21.— 25.— usw.
Knaben- Wasehbiusen Mk. 2.— 2.50 3.— 4.— usw.
Mädchen- Kleider in Wasch- und Wollstoffen

Mk. 2.— 3.— 4.— 6.— 10.— 12.— 15.— usw.
Anzüge für junge Herren u. Kleider für junge Damen

Mk. 18.— 24.— 30.— 36.— 42.— 48.

Sporthemden u. Blusen
besonders billig!

Ungeachtet der grossen Preisaufschläge
günstigste Kaufgelegenheit! 762

Auf

Strumpfwaren,
Trikot-Unterkleider,

Handschuhe,
Wäsche

für Damen , Herren
und Kinder

Mabatt.

Krumeach ’s
Etnkoch -Konservenkrug,

enge und weite ModcHe, in allen
Größen , tausendfach bewährt . Adler-
Progrcss -Konservengläser , Einmach¬
hafen , Gelee - Gläser, Einkochtöpfe
etc. billigst bei 611

M. Stillger,
Hatnergasce 16. Telephon 2062.

SIMMs tmm.
Die Versteigerung der bafoHeoen

Pfänder findet am
12. und 13. Juli

statt . Auslösungen können noch brs
zum Freitag , 9. Juli » nachmittags
4 Uhr, stottsinden.

Die Ta xatar « .

Zocker
zum Einurachen offeriert  in bester

Qualität 774
Ph . Ullrich

(Siebeets Nachfolger ) ,
TauuuSstraße 50. Televb»« 304.

Jetzt » erb. mehr. 100 Paar Stiefel
für Damen , Herren u. Kinder, in
schwarz «. braun , sehr viele Einzelv.,
billig verkauft Renanife 22._

Metall betten
Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten
biü . an Private . Katalog frei. F78
Eiicamnbeirabrih . üalil i. Th.

Nor für l>am«n ! ♦

Ŝ zial-Uscbäft für Kopf-, ♦
Hals- n. Gesichtspflege. ♦

Haarentfernung ♦
System Dr . Classen. J

Kirchgasse 17, 1. St . t
Frau E. Gronau . *

♦ « MO♦♦ « « OO ♦♦♦♦ » ♦ » »

Tages -Veranstaltungen. Jj
f Aesi« -KujerteI

Rrstdenx - Theater.
Donnerstag, , den 8. Jnli.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Rina Sandow.

Der Revisor.
Komödie in 5 Akten von Nikolaus

Gogol. Deutsch von Wllhelm Lange.
Anton Antonowitsch Skwosnik

Dmuchanowski, Polizei¬
meister . Albert Bauer

Anna Andrejewna, seine
Frau . Dora Donato

Marja Antonowna, seine
Tochter . Louise JosS

Sofa Lnkitsch Chlopoff,
Schulrektor . . . . Aribert Wäscher

Ammos Fedorowitsch Ljapkin-
Tjapkn , Kreisrrchter . G. Schneider

Artemy Fikippmviksch, Semljanika,
Hospitäverrvcckter. . . Felix Othon

Iwan Kusmitsch Schpekin,
tzWostmeister . . . . Adolph Meisten
Pjotr Jwanowitsch Dobtschinski,

Gutsbesitzer . . . . Ludwig Stein
Ljotr Jwanowitsch Bobtschinski,

Gutsbesitzer. . . . Adolph Jordan
Iwan AlexandrowüschClestakoff,

Beamter ».Petersburg H.Schweikart
Ossip, sein Diener . . . Rolf Gunold
Swistunoff , Polizeidiener . A. Timpe
Awdulin, Kaufmann . M. Wolfgang
Fewronja Pjetrowna Poschlsopkina,

Schlossersfrau . . Marly Markgraf
Die Frau eines Unter¬

offiziers . Alice Hacker
Mischka, Diener des Polizei¬

meisters . Beate Geldern
Ein Kellner . Max Berger
Ein Gendarm . Fritz Klein
Ort : Eine kleine ruffische Provinzial¬

stadt. Zeit : Um 1835.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 97 2 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 8. Jnli.

Vormittags 11 Uhr : Frfih -Konzeri
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4% Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Rtserve-Infanterie-Iiegiinents Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Abends 8% Uhr:

Städtisches Kurorebester.
Leitung : Städtischer Musikdirektoi

C. Schuricht.
Programme in der gestrigen Abeod-A.

Dergni mngs-
PalasLu ^ »

Nur noch einige Taget

UHU. UOt auögoattvMuvuw k.

Paidia
das Wunderpferd

und der ausgezeichnete Spielplan.
sp rieht
singt
lacht
tanzt

und musiziert!
!!!! Welt - Attraktion « »

Außerdem:
CELLAR, der geniale Hexenmeister

und die 2 urkom . Burlesken:
„Die Brotkarte “ u. „Im Manöver “,

Ab Freitag , 9. Juli:
!'.!! Zwei neue burlesken NU
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